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Abstract: Phenology and dominance of Thysanoptera (Insecta) in­
habiting the Muschelkalk area of the Kalbenstein near Karlstadt 
on Main in Lower Franconia (West Germany). -  During the sum­
mer half-years of 1972 and 1973, the Thysanoptera fauna of the 
Kalbenstein area in Lower Franconia, Northern Bavaria, has been 
studied. The Kalbenstein, being situated in the vicinity of Karl- 
stadt on Main, northwest of Würzburg, is a rocky block consisting 
of Muschelkalk sloping towards the river. The survey yielded 91 
species of which 20 are to be regarded as thermophilous. Several 
of these species inhabit the warm temperate latitudes of continen­
tal Europe, and are of Mediterranean, or Turano-European origin, 
respectively. The Kalbenstein displays for three species, i.e. Aeolo- 
thrips collaris Priesner 1919, Aptinothrips karnyi John 1927, and 
Thrips praetermissus Priesner 1920, the first record for Germany. 
Data on the seasonal appearance, sexual relation, host plants, and 
distribution patterns are given for each species dealt with.



1. Einleitung

Im Rahmen des Programms einer Arten-Inventarisierung der Fran- 
senflügler-Fauna (Thysanoptera) von unterschiedlich stark expo­
nierten kleinräumigen Arealen, die sich in einem größeren Um­
kreis von Frankfurt am Main befinden, wurde auch der Muschel­
kalkblock des Kalbensteins in Unterfranken untersucht. In thysa- 
nopterologischer Hinsicht ist das Gebiet bisher unberührt geblie­
ben.
Bei dem Vorhaben sollte nicht nur eine pure Bestandsaufnahme 
betrieben werden. Sondern es wurde auch angestrebt, Daten zur 
saisonalen Erscheinungsweise der Arten und zu deren Dominanz 
zu erhalten. Einsatz von Fallen kam dabei weder aus zeitlichen 
noch aus technischen Gründen in Frage. Dennoch haben die Erhe­
bungen vor Ort eine Fülle von Fakten geliefert. Deren Mitteilung 
trägt dazu bei, unseren Kenntnisstand über eine wenig beachtete 
Insekten-Ordnung zu mehren, der der Fransenflügler oder 
Thripse. Denn nur wenn uns die bionomisch-ökologischen Bezüge 
der einzelnen Arten als Glieder einer Lebensgemeinschaft ver­
ständlich werden, können wir über den Grad der Bedeutung dieser 
Arten innerhalb solcher Gemeinschaften etwas erfahren. Auch 
wenn jedes Glied darin die ihm zugewiesene Rolle zu spielen hat, 
so weisen doch die verschiedenen Glieder gemäß ihrer ökologi­
schen Valenz unterschiedlich wichtige Rangstufen zur Gesunder­
haltung der Biozönose auf.
Der vorliegende Bericht soll auch ein weiterer Beitrag sein zur Be­
standserfassung der Pflanzen und Tiere von Unterfranken (z. B. 
Kneitz et auct. 1979).
Bei den Feldarbeiten hat Frau Christine Wandelt (Forschungsin­
stitut Senckenberg, FIS) maßgeblich mitgewirkt. Sie hat auch die 
mikroskopischen Präparate hergestellt. Die Anfertigung der Kar­
ten und Abbildungen sowie die Reinschrift des Manuskripts be­
sorgte Frau A ndrea Vesmanis (FIS). Die Wirtspflanzen wurden 
determiniert von den Herren Dr. Hans Joachim Conert und Dr. 
Wolfram Lobin (beide FIS). Ihnen allen danke ich herzlich für die 
gewährte Unterstützung. Großer Dank gebührt auch Frau Dr. G i­
sela Rack und Herrn Prof. Dr. Herbert Weidner (beide Zoologi­
sches Staatsinstitut und Zoologisches Museum, Hamburg) für die 
Zusendung einer Kopie des Exkursionsberichtes von 1963.



Hessen

Karte 1: Mittel- und Unterlauf des Mains mit dem Bezirk von Unterfranken 
zwischen Gemünden und Würzburg. Zeichnung: ANDREA VESMANIS 
(Forschungsinstitut Senckenberg).

2. Herkunft des Materials

Das Untersuchungsgelände liegt in Unterfranken am Mittellauf 
des Mains nordwestlich von Würzburg, rechtsseitig des Flusses 
zwischen Gemünden und Karlstadt (Karte 1) etwa in Höhe der 
Fluß-Kilometer 224-222 (Topographische Karte Nr. 6024 Karl­
stadt). Kernstück des Gebietes ist der Kalbenstein (Karte 2), ein 
von NW nach SO sich erstreckender, bis 296 m üN N aufragender 
steiler Muschelkalkblock (Wellenkalk). Die Talsohle der Mainaue 
liegt dort bei etwa 160 m üNN.
Die zum Fluß hin abfallenden Hänge des Kalbensteins sind nach 
SW hin exponiert, damit starker Wärmeeinstrahlung, gleichzeitig 
aber auch häufigen Westwinden ausgesetzt. Die dadurch verur­
sachte beträchtliche Evaporation läßt an solchen Stellen eine nur 
geringe Vegetationsbedeckung zu. Steilere Geländeabschnitte mit 
häufigen Bodenbewegungen (Auflockerung der Oberfläche durch 
Frost, Abschwemmung durch Niederschlag) und dünner Humus- 
Auflage sind von nur wenigen tiefwurzelnden Pflanzen besiedelt,



Gräser (wie Sesleriä) stehen in einzelnen isolierten Horsten. In we­
niger steilen Abschnitten ist die Pflanzenbedeckung meist ge­
schlossen, so auch im Maingestells-Graben im südlichen Bereich 
des Kalbensteins. Zur Oberkante des Felsmassivs hin nimmt der 
Bewuchs durch Gebüsch, einzelnen Bäumen und Baumgruppen 
zu, besonders in der südlichen Hälfte des Areals. Stellenweise fin­
den sich in den Hanglagen aufgelassene Obstgärten. Die unmittel­
bar an die Oberkante nach O hin angrenzende Hochfläche ist teils

Karte 2. Der Kalbenstein nördlich von Karlstadt am Main. Zeichnung: AN­
DREA VESMANIS (Forschungsinstitut Senckenberg).



bewaldet oder mit Buschwerk durchsetzt, teils landwirtschaftlich 
genutzt.
Die auf relativ engem Raum wechselnde topographische Situation 
mit unterschiedlichen Lagen und Neigungen einzelner Geländeab­
schnitte, unterschiedlichen Expositionen gegenüber Sonne und 
Wind, unterschiedlicher Beschaffenheit des Bodens, sowie demge­
mäß mit wechselndem Ausmaß der Pflanzenbedeckung lassen eine 
Vielfalt von Mikroklimaten entstehen. Diese wiederum ermöglicht 
die Existenz verschiedener, teilweise inselartig bestehender, klein­
räumig verteilter Biozönosen besonderer Prägung. Hierbei spielt 
das allgemein milde Klima dieser Gegend eine wichtige Rolle mit 
einer mittleren Temperatur im Januar von meist über 0° C, einer 
solchen im Juli von +19°  C oder mehr, und einer mittleren Nie­
derschlagsmenge von etwa 560 mm pro Jahr. So erhält der Kalben­
stein den Charakter einer Wärmeinsel, die außer atlantisch oder 
kontinental beeinflußte Organismen auch solche mediterraner 
Herkunft beherbergt.
Dies ist der Grund, weshalb das Gebiet des Kalbensteins seit jeher 
von Botanikern und Zoologen so geschätzt wird. Die Flora und 
eine Reihe von Tiergruppen dieses Terrains mit seinen xerother- 
men Stellen sind bereits auf das Beste hin erforscht. Eine sehr hüb­
sche botanisch-zoologische Studie über das Gebiet wurde gemein­
sam vom Botanischen und vom Zoologischen Institut der Univer­
sität Hamburg an Hand von Beobachtungen und Aufsammlungen 
einer Exkursion erstellt ( W a l t h e r , K., M e y e r , F. H. & W e i d n e r , 
H. 1963). Eine Untersuchung über die Zusammensetzung der dor­
tigen Thysanopteren-Fauna hingegen war bisher noch nicht er­
folgt. Sie wurde nun von Frankfurt (Main) aus vorgenommen.

Für die Bestandsaufnahme der Fransenflügler-Arten wurde das 
südliche Drittel des Kalbensteins ausgewählt. In die Studie einbe­
zogen wurden sowohl die Hanglagen vom Grat bis zur Sohle als 
auch ein etwa 50 m breiter Streifen der angrenzenden Hochfläche, 
sowie die N-Seite des Maingestells-Grabens. Die Geländearbeiten 
wurden in erster Linie 1972 und 1973 durchgeführt; eine (verreg­
nete) Vorexkursion fand 1970 statt, eine Ergänzungsexkursion im 
Frühjahr 1974 (s. auch Abb. 1, S. 63). Aus technischen Gründen 
standen zur Probenentnahme pro Jahr nicht mehr als sechs Tages- 
Aufenthalte zur Verfügung. Während der Geländearbeit wurden 
möglichst viele unterschiedliche Pflanzenstandorte aufgesucht.



Dabei galt das Bestreben, die an den jeweiligen Tagen charakteri­
stischsten oder vorherrschenden Pflanzen auf Thrips-Besatz zu 
prüfen und bei positivem Befund genügend Exemplare davon zu 
entnehmen. Längst nicht jede der entsprechend untersuchten 
Pflanzen hat etwa Thripse geliefert. In den meisten Fällen wurden 
die ausgewählten Pflanzen oder bestimmte Teile davon (z. B. Äste) 
über einem straff gespannten hellgrünen Leinentuch abgeklopft, 
die darauf gefallenen Thripse mit einem angefeuchteten Pinsel 
aufgetupft und in einer Sammelflüssigkeit (bestehend aus neun 
Teilen 60% Äthylalkohol plus einem Teil Eisessig) konserviert. 
Dichter Grasfilz wurde, wo möglich, angelupft, das Sammeltuch 
darunter geschoben und der Filz behutsam an dieser Stelle ausge­
klopft; gelegentlich wurde die aus dem Grasfilz stammende Streu 
gesiebt.
Insgesamt war während der beiden Jahre aufgefallen, daß das äu­
ßere Bild der Krautschicht sich 1972 anders dargeboten hat als 
1973. Dies dürfte zumindest teilweise durch unterschiedliche Wit­
terungsabläufe der jeweils vorangegangenen Monate verursacht 
gewesen sein. So etwa wirkten Helianthemum nummularium ( L i n - 
n a e u s )  M i l l e r , Genista tinctoria L i n n a e u s  und Torilis japonica 
( H o u t t u y n )  d e  C a n d o l l e  an ihren Standorten als seien sie 1972 
stärker vertreten als 1973. Umgekehrt traf dies 1973 für Trinia 
glauca ( L i n n a e u s )  D u m o r t i e r  und Geranium sanguineum L i n ­
n a e u s  gegenüber 1972 zu. Aus der Ferne betrachtet bildete Genista 
tinctoria während ihrer Blütezeit ausgedehnte gelbe Flächen, die 
1973 fehlten. Statt dessen fiel 1973 überall das violette Rot des Ge­
ranium sofort ins Auge, das im Jahr zuvor vermißt worden war. Es 
ist ferner festzuhalten, daß nach dem vergleichsweise milden Win­
ter 1973/1974 die Entfaltung der Vegetation im Gebiet des Kal­
bensteins am 25. April 1974 bereits weiter fortgeschritten war als 
im vorhergehenden Jahr um Mitte Mai.

Die Witterung der einzelnen Sammeltage am Kalbenstein läßt sich 
grob vereinfacht wie folgt angeben:
25. IV. 1972 -  allgemein sonnig, aber zu kühl, windig;
30. V. 1972 -  anfangs schwülwarm, später bedeckt, kühl wer­

dend;
19. VI. 1972 -  warm, ab Mittag stärker windig;
6. VII. 1972 -  schön, warm;
26. VII. 1972 -  schön, warm, mittags recht windig;



1. IX. 1972 -  freundlich, doch schon kühl;
16. V. 1973 -  mäßig warm, freundlich, windig;
8. VI. 1973 -  freundlich, anfangs frisch, ab Mittag ziemlich

warm;
19. VI. 1973 -  freundlich, warm, nachmittags wolkig;
18. VII. 1973 -  schön, recht warm;
21. VIII. 1973 -  schön, warm;
14. IX. 1973 -  sonnig, warm, aber windig;
24. IV. 1974 -  sonnig, mild, zeitweilig sehr windig.

Auf eine Zusammenstellung der thrips-fündigen Pflanzen, aufge­
teilt auf die dreizehn Exkursionstage, sei hier verzichtet. Die in 
Frage kommenden Wirtspflanzen und jeweiliges Datum sind aus 
dem folgenden Kapitel ersichtlich.

3. Besprechung der Fransenflügler-Arten

Die im Gebiet des Kalbensteins nachgewiesenen Arten werden 
nachstehend familienweise in alphabetischer Folge behandelt. Die 
eingetragenen Proben pro Art werden aus phänologischen Grün­
den chronologisch aufgeführt, dabei aufgeschlüsselt nach Wirts­
pflanzen und Individuenzahl pro Geschlecht.
Die Angabe der Wirtspflanzen (teilweise nur Aufenthalts- oder 
Verweilpflanze) dient dazu, einmal die Breite des Wirtspflanzen- 
Spektrums der Thripse zu dokumentieren, zum anderen eine ge­
wisse Präferenz für bestimmte Pflanzenarten als Nährsubstrat für 
die Thripse erkennen zu lassen. Da in der Literatur solche Daten 
noch nicht genügend vorliegen, sind für so manche Fransenflügler 
nicht immer Rückschlüsse auf deren bionomische und ökologische 
Ansprüche möglich, zumal letztere je nach den örtlichen edaphi- 
schen und klimatischen Gegebenheiten ohnehin unterschiedlich 
ausfallen.
Die Angabe der einzelnen Proben, jeweils gekennzeichnet durch 
eine in Klammern stehende vierstellige Zahl (KatalcJgnummer) mit 
vorangestelltem „T“, spiegelt in etwa den Grad der Dominanz der 
betreffenden Art im Vergleich zu dem der anderen Arten am Kal­
benstein wider. Auch wenn dies in erster Linie für die Jahre 1972 
und 1973 zu gelten hat, so läßt sich doch darüber hinaus eine gene­
relle Abstufung sowohl unter den häufiger auftretenden als auch



unter den nur vereinzelt erhaltenen Arten erkennen.
Die Angabe der Individuenzahl jeder Probe, nach Geschlechtern 
getrennt, gibt einen Hinweis auf den Sexualindex der Arten, der 
von Art zu Art sehr stark schwankt. Da die Proben chronologisch 
voneinander getrennt aufgeführt werden, wird dadurch gegebenen­
falls die unterschiedliche Phänologie von cf und 9 einer Art er­
sichtlich. Schließlich gibt die Individuenzahl selbst einen Hinweis 
auf den Abundanzwert der jeweiligen Art, bezogen auf die Verhält­
nisse am Kalbenstein während des Untersuchungszeitraums.
Das hier besprochene Material befindet sich in den Sammlungen 
des Forschungsinstituts und Naturmuseums Senckenberg 
(Senckenberg-Museum) in Frankfurt am Main.

Fam il ie :  A e o l o t h r i p i d a e

Aeolothrips albicinctus H a l i d a y  1 8 3 6

Graminicol, gerne an Waldrändern, thermophil, vermutlich carni- 
vor. -  Paläarktisch, nach N-Amerika verschleppt.
K a lb e n s te in :  Nur vereinzelt angetroffen, nur 9 . -  30. V. 1972, 4 9 b (T 5374) 
von blühendem B rom us sterilis Linnaeus; 26. VII. 1972, 1 9 b (T 5526) von blühen­
der D acty lis g lo m era ta  Linnaeus; 19. VI. 1973, 4 Larven (T 5753) aus halbhohem 
frischen Gras im Baumschatten.

Aeolothrips astutus P r i e s n e r  1 9 2 6

Floricol, auf Boraginaceae, Charaktertier auf Anchusa officinalis 
L i n n a e u s . -  Europäisch, auch Kaukasus-Gebiet, Anatolien, Sy­
rien.
K a lb e n s te in :  Ab Anfang Juni regelmäßig auf A nchusa officinalis. -  6. VII. 
1972, 2 9 (T 5496); 26. VII. 1972, 6cf 26 9 (T 5566); 8. VI. 1973, 21 cf 17 9 (T 
5735); 21. VIII. 1973, 1 9 (T 5903).

Aeolothrips collaris P r i e s n e r  1 9 1 9

Floricol, polyphag auf vielen verschiedenen Pflanzen, zumindest 
zeitweilig carnivor. -  Indo-mediterran.
K a lb e n s te in :  Erster Nachweis der Art nördlich der Alpen, vielleicht nur vor­
übergehend existierende Population; bisher keine cf erhalten. - 19. VI. 1972, 2 9 (T 
5425a) von blühender C oronilla varia Linnaeus; 6. VII. 1972, 7 9 (T 5459) von blüh. 
O riganum  vulgare Linnaeus, und 42 9 (T 5474) von blüh. L iban o tis pyren a ica  (Lin­
naeus) Bourg.; 26. VII. 1972, 8 9 (T 5556) von blüh. Torilis ja p ó n ica  (H outtuyn) 
de Candolle; 18. VII. 1973, 2 9 (T 5822) von blüh. L iban o tis pyrenaica .



D isk u ss ion :  Das Vorkommen des mediterranen collaris im zen­
tralen Mitteleuropa diesseits des Alpenriegels wirkt befremdlich, 
ist aber nicht unmöglich. Das Gebiet um den Kalbenstein ist schon 
seit Jahrzehnten bekannt als xerothermes Gelände, das einer gan­
zen Reihe von mediterranen Organismen eine Lebensgrundlage 
bietet.

Aeolothrips ericae Bagnall 1920
Floricol, polyphag auf zahlreichen Pflanzen, vorzugsweise auf Fa- 
baceae (Papilionaceen). -  West-paläarktisch (ohne Nordafrika). 
K alb enste in :  Von Mitte Mai bis Ende Juli beobachtet, doch darunter nur ein 
einzelnes cf. -  19. VI. 1972, 6 9 (T 5394) von blühendem Trifolium pra ten se  Linnae­
us, und 1 9 (T 5439) von blüh. Trifolium alpestre Linnaeus; 6. VIL 1972, 7 9 (T 
5448) von blüh. G enista  tinctoria Linnaeus, und 2 9 (T 5463) von blüh. C oronilla va­
ria Linnaeus; 26. VIL 1972, 5 9 (T 5562) von blüh. O riganum  vulgare Linnaeus; 16. 
V. 1973, 1 9 (T 5656) von blüh. Isa tis  tinctoria Linnaeus; 8. VI. 1973, 5 9 (T 5719) 
von blüh. V ida  cracca Linnaeus; 19. VI. 1973, 8 9 (T 5738) von blüh. Zweigen von 
Sam bucus nigra Linnaeus, 1 cf 6 9 (T 5749) von blüh. M elilo tas officinalis (Linnae­
us) Lamarck, 5 9 (T 5774) von blüh. G enista tinctoria, und 9 9 (T 5784) von blüh. 
Coronilla varia; 18. VIL 1973, 9 9 (T 5817) von blüh. M elilo tus officinalis, und 3 9 
(T 5875) von blüh. O nonis sp inosa  Linnaeus.

Aeolothrips fasciatus (Linnaeus 1758)
Als Prädator auf vielen Pflanzen, meist einzeln. -  Semi-Kosmopo- 
lit, ursprünglich vermutlich paläarktisch, vielfach verschleppt. 
K albenste in :  Ein Einzelfund. -  18. VII. 1973, 1 9 (T 5838) von blühender
Coronilla varia Linnaeus.

Aeolothrips intermedius Bagnall 1934
Floricol, polyphag auf vielen verschiedenen Pflanzen, in Mitteleu­
ropa häufigste Art der Gattung. -  Paläarktisch (ohne Nordafrika). 
K albenste in :  Nach Anzahl der eingetragenen Serien die vierthäufigste Fran- 
senflügler-Art. - 30. V. 1972, 1 9 (T 5352) von blühendem Galium  silvaticum  Lin­
naeus unter Gebüsch; 19. VI. 1972, 1 cf (T 5388) wie vorige, und 1 9 (T 5440) von 
blüh. Trifolium a lpestre Linnaeus; 6. VIL 1972, 4 9 (T 5475) von blüh. L ib a n o tisp y -  
renaica (Linn .) Bourg., und 2 d  1 9 (T 5497) von blüh. A nchusa officinalis Linnae­
u s; 26. VIL 1972, A d  5 9 und Larven (T 5517) von blüh. H ypericum  perfora tu m  Lin­
naeus, 1 cf 13 9 (T 5542) von blüh. A chillea m illefolium  Linnaeus, 1 cf 14 9 (T 5550) 
von blüh. G enista tinctoria Linnaeus, 3 cf 19 9 (T 5569) aus Blüten von S edu m  rupe­
stre Linnaeus, und 1 cf 3 9 (T 5579) von blüh. Coronilla varia Linnaeus; 16. V. 
1973, 1 cf (T 5642) aus Blüte von Silene nutans Linnaeus; 8. VI. 1973, 2 d  6 9 (T 
5714) von blüh. S a lv ia  pra ten sis Linnaeus; 19. VI. 1973, 1 cf 8 9 (T 5748) von blüh. 
M elilo tus officinalis (Linn .) Lamarck, 5 cf 119 (T 5765) von blüh. Echium  vulgare



Linnaeus, und 2 d 7 9 (T 5785) von blüh. C oronilla varia; 18. VII. 1973, 4 c? 12 9 (T 
5823) von blüh. L iban o tis  pyrenaica , 5d 13 9 (T 5832) von blüh. P astin aca  sa tiva  
Linnaeus, 2d 119 (T 5854) von blüh. A speru la cynanchica Linnaeus, 4d 13 9 (T 
5884) aus Blüten von D elphinium  consolida  Linnaeus, und 7d 12 9 (T 5895) von 
blüh. H ypericum  p e r fo ra tu m ;2 \. VIII. 1973, 3 d 4 9 (T 5946) von blüh. Peucedanum  
cervaria (Linnaeus) Lapeyrouse.

Aeolothrips melaleucus Haliday 1852
Foliicol, auf Blättern von Laubhölzern, carnivor. -  Holarktisch, 
vielleicht ursprünglich paläarktisch.
K a lb e n s te in :  Im ersten Jahr der Untersuchung häufiger und in größerer In­
dividuenzahl erhalten als im zweiten Jahr, d nur vereinzelt. - 30. V. 1972, 4 9 (T 
5328) von jungem Laub von Quercus sp., 10 9 (T 5338) von blühenden Zweigen von 
C rataegus m onogyna  Linnaeus, 1 d 7 9 (T 5365) von belaubten Zweigen von Q uer­
cus robur Linnaeus, und 4 9 (T 5378) von Blättern von C orylus avellana  Linnaeus; 
19. VI. 1972, 1 9 (T 5406) von blüh. O nobrychis arenaria  (K itaibel) Seringe; 6. VII. 
1972, 2 9 (T 5484) von blüh. Zweigen von Ligustrum  vulgare Linnaeus; 26. VII. 
1972, 1 9 (T 5521) von Laub von Carpinus betu lus Linnaeus; 16. V. 1973, 4 9 (T 
5665) von blüh. Zweigen von Quercus robur; 19. VI. 1973, 1 9 (T 5737) von blüh. 
Zweig von Sam bu cu s nigra Linnaeus; 18. VII. 1973, 1 d 19 (T 5868) von Laub von 
C arpinus betulus.

Aeolothrips propinquus Bagnall 1924
Floricol, Charaktertier auf Echium-Arten. -  West-paläarktisch. 
K a lb e n s te in :  Mehrfach an Echium  vulgare Linnaeus, ohne d. - 19. VI. 1972, 
3 9 (T 5409); 6. VII. 1972, 6 9 (T 5452); 19. VI. 1973, 3 9 (T 5764); 21. VIII. 1973, 
1 9 (T 5900).

Aeolothrips tenuicornis Bagnall 1926
Floricol, polyphag auf vielen verschiedenen Pflanzen, thermophil. 
-  Südwest-paläarktisch, besonders im Mittelmeer-Raum. 
K a lb e n s te in :  Im zweiten Jahr der Feldarbeiten wesentlich häufiger angetrof­
fen als im ersten. -  30. V. 1972, 1 d 2 9 (T 5348) von blühender H ippocrepis com osa  
Linnaeus; 16. V. 1973, 1 d (T 5642) aus Blüte von Silen e nu tans Linnaeus, 2d 2 9 
(T 5645) aus Blüten von H elianthem um  canum  (Linnaeus) Baumgarten, 3 d (T 
5682) aus Blüten von A nem one sylvestris Linnaeus; 19. VI. 1973, 4 9 (T 5745) von 
blüh. G alium  sp., und 2d 2 9 (T 5771) aus Blüten von Inula hirta Linnaeus; 21. 
VIII. 1973, 3 9 (T 5913) von blüh. O riganum  vulgare Linnaeus; 24. IV. 1974, 3d 
8 9 (T 6214) von blüh. E uphorbia cyparissiash im A E V S, und 1 9 (T 6234) aus Blüte 
von A nem one sy lvestris Linnaeus.



Foliicol, auf Blättern von Laubhölzern, vermutlich carnivor. -  At- 
lanto-eurosibirisch, verschleppt nach Nord-Amerika. 
K albenste in :  Nur 9 aufgefunden. -30. V. 1972, 23 9 (T 5372) von Laub von 
Carpinus betulus Linnaeus ; 19. VI. 1972, 1 9 (T 5403) von belaubtem Zweig von Co- 
rylus avellana  Linnaeus, und 1 9 (T 5436) von belaubtem Zweig von Quercus robur 
Linnaeus; 26. VII. 1972, 7 9 (T 5522) von Carpinus betu lus; 18. VII. 1973, 11 9 (T 
5869) wie vorige.

Ankothrips niezabitowskii ( S c h i l l e  1911)
Monophag auf Juniperus communis L i n n a e u s , Imagines nur im zei­
tigen Frühjahr. -  Europäisch (ohne Skandinavien).
K albenste in :  16. V. 1973, 20 Larven (T 5662); 24. IV. 1974, 14 Larven (T 
6207).

M elanthrips pallidior P r i e s n e r  1919
Floricol, polyphag auf zahlreichen Pflanzen, thermophil. -  Tu- 
rano-europäisch.
K albens te in :  Nur während der Frühjahrsmonate erhalten. -  30. V. 1972, 1 cf 
28 9 (T 5321) aus Blüten von F ragaria vesca Linnaeus, 2 9 (T 5333) aus Blüten von 
H elianthem um  canum  (Linnaeus) Baumgarten, und 2 9 (T 5347) von blühender 
H ippocrepis com osa Linnaeus; 16. V. 1973, 1 cf (T 5655) von blüh. Isa tis  tinctoria  
Linnaeus, 3 cf 19 (T 5675) von blüh. Euphorbia cyparissias Linnaeus, und 8 cf 4 9 
(T 5681) aus Blüten von F ragaria vesca; 24. IV. 1974, 1 cf (T 6213) wie vorige.

Rhipidothrips gratiosus U z e l  1895
Graminicol, vornehmlich auf Avena sativa L i n n a e u s . -  Europä­
isch, auch Tadschikistan, Ägypten, nach Nord-Amerika ver­
schleppt.
K a lbens te in :  Ein einziges Mal gefunden. -  19. VI. 1973, 1 9 (T 5806) von 
blüh. A ven a sa tiva .

Famil ie :  Thrip idae  

Anaphothrips atroapterus P r i e s n e r  1921
Herbicol, monophag auf krautigen Euphorbia-Arten, thermophil. -  
Nord-mediterran, in Mitteleuropa nur auf Wärmeinseln. 
K albens te in :  Selten angetroffen. - 30. V. 1972, 3 cf b 12 9 b (T 5320) von blü­
hender Euphorbia cyparissias Linnaeus; 19. VI. 1973, 3 9b (T 5804) von verblühter 
Euphorbia cyparissias.



Floricol, monophag auf krautigen Euphorbia-Arten, xerothermo- 
phil. -  Caucaso-mitteleuropäisch, in Mitteleuropa nur auf Wärme­
inseln.
K a lb e n s te in :  Jahreszeitlich früher als vorige Art aufgetreten. - 16. V. 1973, 
1 9 (T 5676) von blühender Euphorbia cyparissias Linnaeus; 24. IV. 1974, 1 d  5 9 
(T 6215) wie vorige.

Anaphothrips obscurus (M üller 1776)
Graminicol, auf verschiedenen Gräsern, euryök, gerne hygrophil. -  
Holarktisch, wiederholt verschleppt, heute semi-kosmopolitisch, 
ursprünglich wohl paläarktisch.
K a lb e n s te in :  Sowohl an trockneren als auch an feuchteren Stellen vorkom­
mend. -  19. VI. 1972, 1 9 m (T 5417) von blühender P o a p ra ten s is  Linnaeus; 6. VII. 
1972, 29m (T 5482) von blüh. B rom us sterilis Linnaeus; 26. VII. 1972, 3 9 m (T 
5528) von blüh. D a cty lis  g lo m era ta  Linnaeus; 19. VI. 1973, 3 9 m (T 5791) wie vo­
rige, und 5 9 m (T 5808) von blüh. A ven a sa tiva  Linnaeus; 18. VII. 1973, 6 9 m (T 
5831) von verblühter D acty lis g lom era ta , und 16 9 m (T 5842) von halbhohem Gras 
in buschreichem Gelände; 21. VIII. 1973, 3 9m (T 5909) von Halbtrockenrasen, 
und 4 9 m (T 5930) von teilweise blühender Poa nem oralis Linnaeus; 14. IX. 1973, 
19b (T 6017) von halbvertrockneter Poa nem oralis, und 3 9 m (T 6036) aus trock- 
nem Grasfilz geschüttelt.

Aptinothrips elegans P r i e s n e r  1924
Graminicol, auf verschiedenen Gräsern, in grasigen xerothermen 
Pflanzengesellschaften, thermophil. -  Ponto-mediterran, in Mittel­
und West-Europa an Wärmestellen.
K a lb e n s te in :  An sonnigen Plätzen, ö  noch nicht gefunden. - 30. V. 1972, 
2 9 (T 5331) aus Büscheln von Sesleria  coerulea calcarea  (Persoon) C elakovsky; 
19. VI. 1972, 3 9 (T 5430) wie vorige; 18. VII. 1973, 5 9 (T 5872) von Halbtrocken­
rasen; 21. VIII. 1973, 2 9 (T 5952) wie vorige; 14. IX. 1973, 24 9 (T 6034) aus trok- 
kenem Grasfilz; 24. IV. 1974, 9 9 (T 6220) aus halbhohem Gras.

Aptinothrips karnyi J o h n  1927
Graminicol, xerothermophil, die am stärksten wärmeliebende der 
vier in Mitteleuropa vorkommenden Aptinothrips-Arten. -  Einge­
schränkt turano-europäisch (südlich des 51° n. Breite), in Mitteleu­
ropa nur an trockenwarmen windgeschützten Stellen.



K a l b e n s t e i n  : Nur in einem relativ engumgrenzten Geländeabschnitt in süd­
west-exponierter Lage; bisher einziges Vorkommen im zentralen Mitteleuropa. -  
30. V. 1972, 2 9 (T 5343) aus halbtrocknem Bestand von Brachypodium  sylvaticum  
(H udson) Beauvois; 14. IX. 1973, 1 9 (T 6035) aus trocknem Grasfilz; 24. IV. 1974, 
2 9 (T 6219) aus halbhohem Gras an sonnendurchglühter Stelle.

Aptinothrips rufus H a l i d a y  1 8 3 6

Graminicol, auf vielen verschiedenen Gräsern. -  Heute kosmopoli­
tisch, ursprünglich vermutlich paläarktisch, vielfach verschleppt 
oder verdriftet.
K a lbens te in :  Erwartungsgemäß recht häufig; d  nicht erhalten. -  30. V. 1972, 
18 9 (T 5354) von blühender Poa p ra ten sis Linnaeus, und 13 9 (T 5376) von blüh. 
B rom us sterilis Linnaeus; 19. VI. 1972, 33 9 (T 5419) von blüh. Poa p ra ten sis; 6. 
VII. 1972, 6 9 (T 5472) von gemischtem halbhohen Gras; 26. VII. 1972, 13 9 (T 
5527) von blüh. D a cty lis  g lom era ta  Linnaeus; 16. V. 1973, 15 9 (T 5648) von blüh. 
Brom us sterilis, 22 9 (T 5659) aus Grasbüscheln von Sesleria  coerulea calcarea  (Per- 
soon) Celakovsky, und 4 9 (T 5685) von halbtrockenem Gras; 19. VI. 1973, 24 9 
(T 5742) von blüh. A rrhenatherum  ela tius (Linnaeus) J. & C. Presl, 4 9 (T 5779) 
aus Büscheln von B rom us erectus H udson , und 18 9 (T 5792) von blüh. D actylis  
glom era ta ; 18. VII. 1973, 5 9 (T 5852) aus Büscheln von Sesleria  coerulea calcarea; 
21. VIII. 1973, 6 9 (T 5951) von Halbtrockenrasen; 14. IX. 1973, 18 9 (T 6016) von 
halbvertrockneter Poa nem oralis Linnaeus, und 5 9 (T 6057) von gemischtem halb- 
trockenen Gras; 24. IV. 1974, 4 9 (T 6226) von frisch ausgetriebenen Blättern von 
B rom us erectus.

Aptinothrips stylifer T r y b o m  1 8 9 4

Graminicol, die am wenigsten wärme-benötigende der vier in Mit­
teleuropa heimischen Arten der Gattung. -  Holarktisch, vorzugs­
weise in den gemäßigten Breiten und in Gebirgslagen; vielleicht 
ebenfalls ursprünglich paläarktisch.
K alb e n s te in :  Gelegentlich gemeinsam mit der vorigen Art. -  30. V. 1972, 
14 9 (T 5375) von blühendem B rom us sterilis Linnaeus ; 19. VI. 1972, 14 9 (T 5391) 
von blüh. A rrhenatherum  ela tius (Linnaeus) J. & C. Presl, und 11 9 (T 5424) von 
frischgrünem B rachypodium  sylvaticum  (H udson) Beauvois; 6. VII. 1972, 60 9 (T 
5481) von blüh. B rom us sterilis Linnaeus, und 5 9 (T 5492) von blüh. Phleum  p ra -  
te n se Linnaeus; 16. V. 1973, 13 9 (T 5678) von halbhohem frischgrünen Gras; 8. VI. 
1973, 4 9 (T 5709) wie vorige; 19. VI. 1973, 22 9 (T 5754) wie vorige im Baumschat­
ten, und 9 9 (T 5769) von blüh. Poa nem oralis Linnaeus ; 18. VII. 1973, 3 9 (T 5841) 
von halbhohem Gras; 21. VIII. 1973, 13 9 (T 5911) wie vorige, und 30 9 (T 5929) 
von teilweise blüh. P oa nem oralis; 14. IX. 1973, 33 9 (T 6015) von halbvertrockne­
ter P oa nem oralis; 24. IV. 1974, 7 9 (T 6227) von frisch ausgetriebenen Blättern von 
B rom us erectus H udson .



Graminicol, auf verschiedenen Gräsern, gerne an Alopecurus pra­
tensis L i n n a e u s  und Dactylis glomerata L i n n a e u s . -  Europäisch. 
K a lb e n s te in :  Nur vereinzelt angetroffen. - 19. VI. 1973, 69 (T 5797) von 
blühender D actylis g lo m era ta ; 18. VII. 1973, 1 9 (T 5846) von gemischter halbtrok- 
kener Vegetation; 14. IX. 1973, 1 cf (T 6037) aus trockenem Grasfilz.

Ceratothrips frici ( U z e l  1 8 9 5 )

Floricol, polyphag, gerne in Blüten von Asteraceae (Compositen). 
-  West-paläarktisch, in nahezu alle Erdteile verschleppt. 
K a lb e n s te in :  Viel weniger beobachtet als erwartet. -  25. IV. 1972, 1 9 (T 
5319) aus Blüte von Taraxacum  officinale Weber; 30. V. 1972, 1 9 (T 5323) aus 
Blüte von A nthericum  liliago  Linnaeus.

Chirothrips aculeatus B a g n a l l  1 9 2 7

Graminicol, auf verschiedenen Gräsern, besonders Bromus, Lo- 
lium, thermophil. -  West-paläarktisch, wiederholt verschleppt. 
K a lb e n s te in :  Nach m anica tus die nächsthäufigste Art der Gattung. -  30. V.
1972, 10 9 (T 5377) von blüh. B rom us sterilis Linnaeus; 6. VII. 1972, 4 9 (T 5461) 
von S esleria  coerulea calcarea  (Persoon) Celakovsky; 16. V. 1973, 1 9 (T 5650) von 
blüh. B rom us sterilis; 19. VI. 1973, 2 9 (T 5755) von halbhohem frischgrünen Gras 
im Baumschatten, und 9 cf 8 9 (T 5781) von blüh. B rom us erectus H u dson; 18. VII.
1973, 2 9 (T 5843) von halbhohem Gras; 24. IV. 1974, 13 9 (T 6228) von frisch aus­
getriebenen Blättern von B rom us erectus.

Chirothrips ambulans B a g n a l l  1 9 3 2

Graminicol, scheint Poa pratensis L i n n a e u s  z u  bevorzugen; selte­
nere Art. -  Europäisch.
K a lb e n s te in :  In wenigen Einzelstücken gefunden. -  16. V. 1973, 2 9m (T 
5652) von Poa pra ten sis, und 1 9 b (T 5679) von halbhohem frischgrünen Gras; 19.
VI. 1973, 2 cf 1 9 b  (T 5770) von blüh. Poa nem oralis Linnaeus.

Chirothrips manicatus H a l i d a y  1 8 3 6

Graminicol, auf vielen verschiedenen Gräsern (Poaceae). -  
Holarktisch, in andere Erdteile verschleppt.
K a lb e n s te in :  Überall vorkommend, häufig. -  30. V. 1972, 9 9 (T 5355) von 
blühender Poa p ra ten sis Linnaeus, und 7 9 (T 5371) von blüh. H elictotrichon pubes- 
cens (H udson) Pilger; 19. VI. 1972, 5 cf 3 9 (T 5418) von blüh. Poa p ra ten sis; 6.
VII. 1972, 2 cf 8 9 (T 5473) von gemischtem halbhohen Gras, und 9 cf 49 9 (T 5491) 
von blüh. Phleum p ra ten se  Linnaeus; 26. VII. 1972, 6 d  119 (T 5529) von blüh. 
D acty lis g lom era ta  Linnaeus, 16. V. 1973, 2 9 (T 5651) von blüh. B rom us sterilis



Linnaeus, und 4 9 (T 5686) von halbtrocknem Gras; 8. VI. 1973, 1 9 (T 5736) von 
blüh. D actylis g lo m era ta ; 19. VI. 1973, 2 cf 3 9 (T 5743) von blüh. A rrhenatherum  
elatius (Linnaeus) J. & C. Presl, und 6 cf 6 9 (T 5756) von halbhohem frischen 
Gras im Baumschatten; 18. VII. 1973, ld* 19 (T 5853) aus Büscheln von Sesleria  
coerulea calcarea (Persoon) Celakovsky; 21. VIII. 1973; 1 9 (T 5927) von blüh. 
Poa nem oralislAH N K Em \ 14. IX. 1973, 1 9 (T 6038) aus trockenem Grasfilz; 24. IV. 
1974, 2 9 (T 6221) von halbhohem Gras.

Chirothrips pallidicornis Priesner 1925
Graminicol, vorzugsweise auf Dactylis glomerata Linnaeus. -  Eu­
ropäisch, ohne die rein mediterranen Gebiete.
K a lbens te in  : Fast regelmäßig auf D actylis g lo m era ta  festgestellt. -  26. VII. 
1972, 8 cf (T 5530) von blühender D. g lo m era ta ; 19. VI. 1973, 14 cf 53 9 (T 5794) 
wie vorige; 18. VII. 1973, 20cf (T 5830) von verblühter D . g lo m e ra ta;24. IV. 1974,
1 9 (T 6236) von gemischtem halbhohen Gras.

Dendrothrips ornatus (Jablonowski 1894)
Foliicol, auf Blättern von Oleaceae, auch von Ainus und Tilia. -  
West-paläarktisch, nach N-Amerika verschleppt.
K a lbens te in  : Ständig die L igustrum -Hecken besiedelnd. -  19. VI. 1972, 66 9 
(T 5405) von belaubten Zweigen von Ligustrum  vulgare Linnaeus; 6. VII. 1972, 
17 9 (T 5485) von blühenden Zweigen von L. vulgare; 26. VII. 1972, 3 cf 319 (T 
5568) von belaubten Zweigen von L. vulgare;8. VI. 1973, 1 cf 12 9 (T 5713) wie vo­
rige; 19. VI. 1973, 14 9 (T 5761) von blüh. Zweigen von L. vulgare; 18. VII. 1973, 
19 9 (T 5866) von belaubten Zweigen von L. vulgare; 14. IX. 1973, 4 9 (T 6032) wie 
vorige.

Dendrothrips saltator U zel 1895
Foliicol, auf Blättern von Laubhölzern, aber auch herbicol auf ver­
schiedenen Apiaceae (Umbelliferen). -  Euro-sibirisch. 
K albens te in :  Nur der Krautschicht entnommen. -  18. VII. 1973, 20 9 (T 
5833) von blühender P astin aca  sa tiva  Linnaeus; 21. VIII. 1973, 1 9 (T 5950) von 
Halbtrockenrasen.

Drepanothrips reuteri U zel 1895
Foliicol, auf Blättern verschiedener Laubgehölze, vor allem Cory­
lus, Quercus und Vitis. -  Paläarktisch, verschleppt in andere Erd­
teile.
K albens te in :  Regelmäßig besonders an Corylus avellana  Linnaeus. -  19. VI. 
1972, 2 9 (T 5404) von belaubten Zweigen von C orylus avellana; 6. VIL 1972, 1 cf 
5 9 (T5458) wie vorige; 1. IX. 1972, 5 cf 14 9 (T 5616) wie vorige; 16. V. 1973,2 9 
(T 5657) wie vorige; 19. VI. 1973, 3 9 (T 5762) von blühenden Zweigen von Ligu-



strum  vulgare Linnaeus, 8 c? 7 9 und 1 Larve II (T 5783) von belaubten Zweigen 
von C orylus avellana, und 19 (T 5812) von Blatt von Vitis vinifera Linnaeus; 18. 
VII. 1973, 2 c? (T 5845) von C orylus avellana; 21. VIII. 1973, 7 9 (T 5926) wie vo­
rige; 14. IX. 1973, 4 9 (T 6019) wie vorige, und 1 9 (T 6049) von belaubtem Zweig 
von Q uercus robur Linnaeus; 24. IV. 1974, 5 9 (T 6223) von Corylus avellana.

Frankliniella intonsa ( T r y b o m  1895)
Floricol, euryök, polyphag auf vielen verschiedenen Pflanzen. -  
Euro-sibirisch.
K a lb e n s te in :  Nach Anzahl der eingetragenen Serien die dritthäuflgste Fran- 
senflügler-Art. - 30. V. 1972, 1 9 (T 5356) aus Blüte von H elianthem um  num m ula- 
rium  (Linnaeus) Miller; 19. VI. 1972, 3 9 (T 5410) von blühendem Echium  vulgare  
Linnaeus; 6. VII. 1972, 30 9 (T 5450) von blüh. G enista tinctoria Linnaeus, 1 c? 3 9 
(T 5465) von blüh. C oronilla varia Linnaeus, und 11 9 (T 5488) aus Blüten von H e­
lian them um  num m ularium ; 26. VII. 1972, 12 c? 16 9 (T 5518) von blüh. H ypericum  
perfora tu m  Linnaeus, 4 c? 7 9 (T 5538) von blüh. Prunella g ra n d iß o ra  (Linnaeus) 
Scholler, 18 c? 30 9 (T 5551) von blüh. G enista tinctoria, 1 c? 12 9 (T 5561) von 
blüh. O nonis sp inosa  Linnaeus, und 22 c? 119 (T 5571) aus Blüten von S edu m  rupe- 
stre  Linnaeus; 1. IX. 1972, 6 9 (T 5619) aus Blüten von H ieracium  um bellatum  Lin­
naeus; 16. V. 1973, 1 9 (T 5669) aus Blüte von P ulsatilla  vulgaris Miller; 8. VI. 
1973, 2c? 7 9 (T 5721) von blüh. V ida  cracca Linnaeus; 19. VI. 1973, 5 c? 9 9 (T 
5751) von blüh. M elilo tus officinalis (Linnaeus) Lamarck, 5 9 (T 5776) von blüh. 
G enista tinctoria, und 1 c? 3 9 (T 5801) von blüh. Trifolium alpestre Linnaeus; 18. 
VII. 1973, 1 c? 119 (T 5819) von blüh. M elilo tus officinalis, 6 c? 16 9 (T 5840) von 
blüh. C oronilla varia, 2 c? 10 9 (T 5858) aus Blüten von C entaurea scab iosa  Linnae­
us, und 10 c? 10 9 (T 5878) aus Blüten von H elianthem um  num m ularium ; 21. VIII. 
1973, 1 c? 28 9 (T 5904) von blüh. A nchusa officinalis Linnaeus, 9 9 (T 5922) aus 
Blüten von S cab iosa  colum baria Linnaeus; 5 c? 16 9 (T 5935) aus Blüten von Cir- 
sium  acaule (Linnaeus) Scopoli, 3 c? 15 9 (T 5947) von blüh. Peucedanum  cervaria  
(Linnaeus) Lapeyrouse, und 15c? 34 9 (T 5953) von blüh. A lliu m sp.; 14. IX. 1973, 
3 9 (T 6021) aus Blüten von C arlina vulgaris Linnaeus, 10 cf 4 9 (T 6024) von blüh. 
Sapon aria  officinalis Linnaeus, und 1 c? 2 9 (T 6051) von blüh. S o lid a g o  virgaurea  
Linnaeus.

Frankliniella nigriventris (U zel 1895)
Herbicol, monophag auf Blättern von Hieracium pilosella L i n n a e ­
u s . -  Turano-europäisch.
K a lb e n s te in :  Ausschließlich in den Blattrosetten von H ieracium  pilosella . -  
16. V. 1973, 1 9b (T 5674); 2 9b und 1 Larve II (T 5732); 19. VI. 1973; 4c? 1 9b 
und 1 Larve II (T 5813); 24. IV. 1974, 5 Larven II (T 6237).

Frankliniella pallida  (U zel 1895)
Floricol, polyphag auf verschiedenen Pflanzen, thermophil. -  Süd­
lich euro-sibirisch.



K albens te in :  Vorwiegend in den Sommermonaten angetroffen. -  6. VII. 
1972, 1 9 (T 5454) von blühendem Echium  vulgare Linnaeus, und 2 9 (T 5478) von 
B rachypodium  sylvaticu m  (Hudson) Beauvois; 26. VII. 1972, 1 cf 4 9 (T 5560) von 
blüh. O nonis sp inosa  Linnaeus; 18. VII. 1973, 2 9 (T 5856) von blüh. A speru la  cyn- 
anchica Linnaeus, 8 9 (T 5863) aus Blüten von C entaurea scab iosa  Linnaeus, und 
1 9 (T 5876) von blüh. O nonis sp in o s a ;2 \. VIII. 1973, 2 9 (T 5934) aus Blüten von 
Cirsium acaule (Linnaeus) Scopoli.

Frankliniella tenuicornis ( U z e l  1895)
Graminicol, auf verschiedenen Poaceen (Gramineen), gerne an 
Getreide-Kulturen (Hafer, Mais, Reis, Weizen). -  Holarktisch, in 
andere Gebiete verschleppt.
K albenste in  : Nur einmal gefunden. -  18. VII. 1973, 1 9 (T 5844) von halbho­
hem Gras.

Kakothrips robustus ( U z e l  1 8 9 5 )

Floricol, gerne Pollenkörner aussaugend (K irk 1984), bevorzugt 
Fabaceae (Papillionaceae), besonders Pisum und Vicia. -  Turano- 
europäisch.
K a lbens te in :  Seltener beobachtet als erwartet. -  30. V. 1972, 4 9 (T 5327) aus 
Blüten von R osa  pim pinellifo lia  Linnaeus, 5 9 (T 5336) aus Blüten von H elianthe- 
m um  apenninum  (Linnaeus) M iller, und 4 cf 10 9 (T 5349) von blühender H ippo- 
crepis com osa  Linnaeus; 6. VII. 1972, 2 9 (T 5464a) von blüh. Coronilla varia Lin­
naeus; 19. VI. 1973, 1 cf 7 9 (T 5786) wie vorige.
D is k u s s io n :  Für diese Art, den Erbsenthrips, wird hier der gut 
eingeführte Artname U z e l s  (robustus) verwendet und damit dessen 
Beibehaltung befürwortet. Es wird anerkannt, daß die Abbildung 
der Larve und des Schadbildes an Erbsen durch W e s t w o o d  (1880) 
ausreichen, die von ihm als Thrips pisivorus beschriebene Art kor­
rekt anzusprechen. Damit ist dieser Artname nach Artikel 12 der 
Internationalen Regeln für die Zoologische Nomenklatur verfüg­
bar. Allerdings ist der von W e s t w o o d  gegebene Name für diese 
Art im Schrifttum nur gelegentlich verwendet worden. Hingegen 
ist der von U z e l  benutzte Namen in weit mehr als zehnfach so vie­
len Publikationen übernommen worden. Dies gilt ganz besonders 
für die angewandt-entomologisch arbeitende Seite.
Nach den mir gegenwärtig (20. III. 1985) zur Verfügung stehenden 
Unterlagen aus der Zeit von 1880 bis 1985 beträgt das Verhältnis 
solcher Veröffentlichungen, die pisivorus benutzen, zu denjenigen, 
die robustus schreiben, gleich 18:212. Wahrscheinlich ist das Ver­
hältnis jedoch noch viel krasser, da Arbeiten mit rein experimen­



teil-chemischen Themen oder solche über Anwendungen von In­
sektiziden und dergleichen hier nicht berücksichtigt sind.
Daher sehe ich gemäß der Präambel zu den oben erwähnten Re­
geln im vorliegenden Fall das Prinzip der Universalität der No­
menklatur als gegeben an. Danach kann nämlich unter bestimmten 
Bedingungen das grundlegende Prinzip der Priorität eingeschränkt 
werden, um einen seit langer Zeit gebräuchlichen Namen in sei­
nem herkömmlichen Sinn zu erhalten. Und hier betrifft es nach 
Artikel 23, Abschnitt b, Absatz III der Regeln einen in der ange­
wandten Zoologie wichtigen Namen (robustus), der seit vielen 
Jahrzehnten im allgemeinen Gebrauch ist. Um für den wissen­
schaftlichen Namen des Erbsenthripses ein für allemal klare Ver­
hältnisse zu schaffen, sollte ein Antrag an die Internationale Kom­
mission für Zoologische Nomenklatur gestellt werden, damit diese 
nach Artikel 23, Abschnitt b, Absatz III den Namen robustus als 
gültig und den Namen pisivorus als nomen oblitum (vergessener 
Name) erklären möge.

Limothrips cerealium Haliday 1836
Graminicol, auf vielen verschiedenen Poaceae (Gramineen), viel­
fach in Menge auf Getreide. -  Semi-kosmopolitisch, dabei vor­
zugsweise in Gebieten mit noch maritim-beeinflußten Klima, da­
her im Inneren der Kontinente in der Regel fehlend, ursprünglich 
wohl west-paläarktisch.
K a lb e n s te in :  Sehr viel spärlicher an Wildgräsern auftretend als beispiels­
weise im Rhein-Main-Gebiet oder gar im Rheinland. - 19. VI. 1973, 1 9 (T 5807) 
von blühender A ven a sa tiva  Linnaeus; 18. VII. 1973, 1 d  1 9 (T 5848) von gemisch­
ter halbtrockener Vegetation; 21. VIII. 1973, 1 9 (T 5918) von totem Geäst (bereits 
Winterquartier); 14. IX. 1973, 1 9 (T 6042) aus trockenem Grasfilz; 21. IV. 1974, 
7 9 (T 6211) von blüh. Sesleria  coerulea calcarea (Persoon) Celakovsky.

Limothrips denticornis Haliday 1836

Graminicol, auf vielen verschiedenen Poaceae (Gramineen). -  
Holarktisch, ursprünglich wohl euro-sibirisch.
K a lb e n s te in :  Als mehr kontinental geprägte Art eindeutig häufiger als L. ce­
realium . -  25. IV. 1972, 1 9 (T 5303) von halbtrockenem Gras unter Gebüsch; 6. 
VII. 1972, 5 9 (T 5483) von blühendem B rom us sterilis Linnaeus ; 26. VII. 1972, 3 9 
(T 5531) von blüh. D a c ty lisg lo m e ra ta  Linnaeus; 1. IX. 1972, 7 9 (T 5620) von halb­
trockenem B rachypodium  sylvaticum  (H udson) Beauvois; 16. V. 1973, 1 9 (T 5649) 
von blüh. B rom us sterilis; 19. VI. 1973, 4 9 (T 5796) von blüh. D actylis g lo m era ta ;  
18. VII. 1973, 9 9 (T 5829) von verblühter D. g lom era ta , und 3 d  10 9 (T 5886) von



gemischtem hohen Gras; 21. VIII. 1973, 18 9 (T 5910) von halbhohem Gras im 
Baumschatten, und 32 9 (T 5928) von teilweise blüh. P oa nem oralis Linnaeus; 14. 
IX. 1973, 13 9 (T 6014) von halbvertrockneter P. nem oralis, 25 9 (T 6030) aus halb- 
trockenen Büscheln von Sesleria  coerulea calcarea (Persoon) Celakovsky, und 2 9 
(T 6055) von gemischtem halbtrockenen Gras; 24. IV. 1974, 4 9 (T 6230) von B ra- 
chypodium  sylvaticum  (Hudson) Beauvois.

Neohydatothrips abnormis (Karny 1 9 1 0 )

Herbicol/floricol, auf Fabaceae (Papillionaceae), besonders Astra­
galus, Genista, thermophil. -  Europäisch (ohne Skandinavien), in 
Mitteleuropa nur auf Wärmeinseln.
K a lbens te in :  Nur an G enista tinctoria Linnaeus beobachtet, dabei nur auf 
Pflanzen, die an trockneren Stellen wuchsen; zweiter Fund im westlichen Deutsch­
land. -  6. VII. 1972, 5 9 (T 5449); 26. VII. 1972,6 9 (T 5552); 19. VI. 1973, 26 9 und 
Larven II (T 5775).

Neohydatothrips gracilicornis ( W i l l i a m s  1 9 1 6 )

Herbicol, auf verschiedenen Fabaceae (Papillionaceae), gerne auf 
Lathyrus, Trifolium und Vicia, thermophil. -  Paläarktisch. 
K albens te in :  Im Untersuchungszeitraum viel seltener angetroffen als erwar­
tet. - 8. VI. 1973, 2 9 (T 5720) von blühender Vicia cracca Linnaeus; 19. VI. 1973, 
1 9 (T 5800) von blüh. Trifolium alpestre Linnaeus ; 21. VIII. 1973; 5 9 (T 5912) von 
verblühter Vicia cracca.

Odontothrips biuncus J o h n  1 9 2 1

Floricol, monophag auf Vicia-Arten, besonders V. cracca L i n n a e ­
us. -  Paläarktisch, ohne die ausgesprochen trockenen südlichen 
Gebiete.
K a lbens te in :  Nur einmal aufgefunden. -  26. VII. 1972; 2 d  2 9 (T 5567) von 
blühender Vicia cracca.

Odontothrips confusus P r i e s n e r  1 9 2 6

Floricol, monophag auf Medicago-Arten, vor allem M. sativa L i n ­
n a e u s , gelegentlich auch an anderen Fabaceae. -  Euro-sibirisch. 
K albens te in :  Die Art dürfte häufiger sein als es nach den drei Proben den 
Anschein hat. - 6. VII. 1972, 1 9 (T 5453) von blühendem Echium  vulgare Linnaeus 
(wohl verflogen); 18. VII. 1973, 8 d 29 9 (T 5864) von blüh. Coronilla coronata  Lin­
naeus; 21. VIII. 1973, 4 cf 48 9 (T 5906) von blüh. M edicago  sativa .



Floricol, oligophag auf verschiedenen Fabaceae, gerne auf Lotus 
und Ononis. -  Euro-sibirisch, nach N-Amerika verschleppt. 
K a lb e n s te in :  Häufigste Art der Gattung. -  10. VI. 1970, 8c? 36 9 (T 4780) 
von blühender O nobrychis arenaria  (K itaibel) Seringe; 30. V. 1972, 1 9 (T 5350) 
von blüh. H ippocrepis com osa  Linnaeus; 19. VI. 1972, 7 9 (T 5395) von blüh. Trifo­
lium p ra ten se  Linnaeus, und 1 <? 63 9 (T 5407) von blüh. O nobrychis arenaria; 26. 
VII. 1972, 4 9 (T 5580) von blüh. Coronilla varia Linnaeus; 8. VI. 1973, 23 c? 103 9 
(T 5726) von blüh. O nobrychis arenaria; 19. VI. 1973, 5 9 (T 5758) von blüh. L otu s  
corniculatus Linnaeus, und 9 9 (T 5787) von blüh. C oronilla varia; 18. VII. 1973, 
47 c? 93 9 (T 5839) wie vorige.

Odontothrips m eliloti Priesner 1 9 5 1

Floricol, monophag auf Melilotus-Arten, selten auf anderen Faba­
ceae. -  Euro-sibirisch.
K a lb e n s te in :  Regelmäßig auf M elilo tus officinalis (Linnaeus) Lamarck. -  19. 
VI. 1972, 18c? 52 9 (T 5433); 16. V. 1973, 1 c? (T 5684) von gemischter blühender 
Vegetation; 19. VI. 1973,7 c? 19 9 (T 5750); 18. VII. 1973, 1 c? 19 9 (T 5818).

Odontothrips phaleratus ( H a l i d a y  1 8 3 6 )

Floricol, oligophag auf verschiedenen Fabaceae (Papillionaceae), 
gerne auf Lathyrus und Vicia. -  Euro-sibirisch.
K a lbens te in :  In einem Einzeltier vorliegend. -26. VII. 1972, 1 9 (T 5536) von 
blühender M edicago  fa lc a ta  Linnaeus.

Oxythrips ajugae U zel 1 8 9 5

Teils floricol, teils foliicol, sowohl an männlichen Blütenständen 
und auf benadelten Zweigen von Pinus als auch auf Blättern von 
Laubhölzern, Frühjahrstier. -  West-paläarktisch.
K a lb e n s te in :  Im April und Mai beobachtet. - 25. IV 1972, 15c? 26 9 (T 
5301) von benadelten Zweigen von Pinus silvestris Linnaeus; 30. V. 1972, 7 9 (T 
5342) wie vorige, und 10 9 (T 5329) von jungem Laub von Quercus sp.; 16. V. 1973, 
10 9 (T 5638) von benadelten Zweigen von Pinus silvestris; 24. IV. 1974, 5 c? 16 9 (T 
6210) wie vorige, und 2 c? 8 9 (T 6229) von frisch ausgetriebenen Blättern von Bro- 
m us erectus H udson .

Oxythrips bicolor (O. M. Reuter 1879)
Foliicol, sowohl auf Coniferen als auch auf Laubhölzern, Früh­
jahrstier. -  Turano-europäisch.
K a lb e n s te in :  Bisweilen zusammen mit der vorigen Art. -  25. IV. 1972, 10 c? 
7 9 (T 5302) von benadelten Zweigen von Pinus silvestris Linnaeus; 30. V. 1972,



12 9 (T 5341) wie vorige, und 5 9 (T 5367) von belaubten Zweigen von Quercus ro­
bur Linnaeus ; 16. V. 1973, 1 cf 36 9 (T 5639) von benadelten Zweigen von Pinus sil- 
vestris, und 3 9 (T 5663) von blühenden Zweigen von Juniperus com m unis Linnae­
u s; 24. IV. 1974, 3 cf 23 9 (T 6208) wie vorige, und 1 cf 16 9 (T 6231) von B rachypo- 
dium  sylvaticum  (H udson) Beauvois.

Physothrips albidicornis (K nechtel 1923)
Foliicol, auf Blättern von Laubhölzern. -  Kontinental-europäisch 
(ohne die kühleren Gebiete im Norden).
K a lbens te in  : In nur wenigen Exemplaren aufgefunden. -  30. V. 1972, 1 9 (T 
5366) von belaubtem Zweig von Quercus robur Linnaeus; 18. VII. 1973, 1 9 (T 
5867) von belaubtem Zweig von Ligustrum  vulgare Linnaeus; 14. IX. 1973, 3 9 (T 
6048) von belaubten Zweigen von Quercus robur; 24. IV. 1974, 1 9 (T 6224) von be­
laubtem Zweig von C orylus avellana  Linnaeus.

Rhopalandrothrips annulicornis (U zel 1895)
Vermutlich herbicol, bionomisch-ökologische Ansprüche noch 
nicht ganz klar, schätzt offenbar xerotherme Standorte. -  Europä­
isch (ohne die nördlichen Gebiete), in Mitteleuropa vorzugsweise 
auf Wärmeinseln.
K a lbens te in :  Alle Funde ausschließlich von der Apiacee (Umbellifere) 7/7- 
nia g lauca  (Linnaeus) D umortier an sonnendurchglühter Stelle. - 30. V. 1972, 5 9 
(T 5360); 19. VI. 1972, 3 9 (T 5396); 6. VII. 1972, 6 9 (T 5479); 26. VII. 1972, 1 cf 
2 9 (T 5515); 19. VI. 1973,2 9 (T 5777).

Rubiothrips ferrugineus (U zel 1895)
Herbicol/floricol, monophag auf Galium-Äxten. -  Kontinental-eu­
ropäisch.
K alb e n s te in :  Vereinzelte Vorkommen. -  16. V. 1972, 5 9 (T 5677) von blü­
hendem Galium  sp.; 24. IV. 1973, 5 cf 4 9 (T 6216) von blüh. E uphorbia cyparissias  
Linnaeus in Nähe von Galium.

Rubiothrips pillichi (Priesner 1938)
Floricol, monophag auf Galium glaucum Linnaeus. -  Mitteleuro­
päisch, dürfte aber weiter nach Osten hin verbreitet sein. 
K alb e n s te in :  Meist von Beständen von G alium  glaucum . -30. V. 1972,2 9 (T 
5353b) von blühendem Galium  silvaticum  Linnaeus; 16. V. 1973, 1 cf 77 9 (T 5644) 
von blüh. Galium  g lau cu m ; 8. VI. 1973, 6 Larven II (T 5712) wie vorige.



Herbicol/floricol, monophag auf Galium-Arten, besonders G. 
verum L i n n a e u s . -  Euro-sibirisch.
K a lb e n s te in :  Fast nur auf G alium  verum  angetroffen. - 30. V. 1972, 1 9 (T 
5353a) von blühendem Galium  silva ticu m ; 19. VI. 1972, 1 ö  (T 5415) von blüh. G a­
lium verum ; 6. VII. 1972, 3 ö  12 9 (T 5494) wie vorige; 26. VII. 1972, 19 9 (T 5534) 
wie vorige; 18. VII. 1973, 5 9 (T 5892) wie vorige.

Rubiothrips sordidus {U z e l  1 8 9 5 )

Herbicol/floricol, monophag auf Galium-Arten, gerne auf G. mol- 
lugo L i n n a e u s , thermophil. -  Kontinental-europäisch. 
K a lb e n s te in  : Häufigste Art der Gattung. -  19. VI. 1972, 2cf 119 (T 5389) 
von blühendem G alium  silvaticu m ; 6. VII. 1972, 10 9 (T 5470) von blüh. Galium  
m ollugo; 26. VII. 1972, 1 9 (T 5565) von blüh. G alium  silvaticum ; 16. V. 1973, 1 9 (T 
5683) von gemischter Vegetation; 19. VI. 1973, 3d* 18 9 (T 5746) von blüh. Galium  
m ollugo; 18. VII. 1973, 8 d  13 9 (T 5849) von halbverblühtem G. m ollugo.

Rubiothrips validus (Karny 1 9 1 0 )

Herbicol, monophag auf Galium-Arten, auch auf Asperula, thermo­
phil. -  Europäisch.
K a lb e n s te in :  Vereinzelt, in sonnen-exponierten Lagen. -  26. VII. 1972, 1 d  
3 9 (T 5576) von blühender A speru la  cynanchica Linnaeus; 19. VI. 1973, 1 9 (T 
5805) von blüh. G alium  silvaticum  Linnaeus; 18. VII. 1973, 3 9 (T 5855) von blüh. 
A speru la  cynanchica.

Sericothrips bicornis ( K a r n y  1 9 1 0 )

Floricol, polyphag auf verschiedenen Fabaceae (Papillonaceae), 
gerne auf Lotus corniculatus L i n n a e u s . -  Euro-sibirisch. 
K alb e n s te in :  Dürfte häufiger Vorkommen als der Einzelfund schließen läßt. 
- 14. IX. 1973, 2 9 b (T 6033) aus trockenem Grasfilz.

Stenothrips graminum U zel 1 8 9 5

Graminicol, auf verschiedenen Poaceae (Gramineen), oft auf 
Avena sativa L i n n a e u s . -  West-paläarktisch, nach N-Amerika ver­
schleppt.
K a lb e n s te in :  Wiederholt zwischen Ende Mai und Anfang Juli beobachtet. - 
30. V. 1972, 1 9 (T 5344) von halbtrockenem B rachypodium  sylvaticum  (H udson) 
Beauvois; 19. VI. 1972, 4 d  16 9 (T 5422) von frischgrünem B. sy lva ticu m ; 6. VII. 
1972, 11 9 (T 5477) wie vorige; 8. VI. 1973, 16 9 (T 5708) von gemischtem halbho­
hen Gras; 19. VI. 1973, 17 9 (T 5782) von blüh. B rom us erectus Hudson , und 17 d  
72 9 (T 5809) von blüh. A ven a sa tiva .



Floricol, euryök, polyphag auf vielen verschiedenen Pflanzen, 
gerne auf bestimmten weiß- sowie blau- oder violett-blütigen Ar­
ten, oft auf Caryophyllaceae. -  Paläarktisch (ohne N-Afrika). 
K albenste in :  Vor allem in den Sommermonaten überall aufgetreten. -  30. V. 
1972, 2 9 (T 5370) von blühendem H elictotrichon pubescens (Hudson) Pilger; 19.
VI. 1972, 5 cf 25 9 (T 5413) von blüh. Sa lv ia  p ra ten sis Linnaeus; 24. VII. 1972, 30 cf 
36 9 (T 5524) aus Blüten von D ianthus carthusianorum  Linnaeus, 9 cf 19 9 (T 5539) 
von blüh. Prunella g ra n d iß o ra  (Linnaeus) Scholler, 1 cf 16 9 (T 5544) von blüh. 
O riganum  vulgare Linnaeus, 7 cf 22 9 (T 5559) von blüh. O nonis sp inosa  Linnaeus, 
und 6 cf 8 9 (T 5572) aus Blüten von S edum  rupestre Linnaeus; 1. IX. 1972, 2 cf 1 9 
(T 5626) aus Blüten von A ster  am ellus Linnaeus ; 16. V. 1973, 1 9 (T 5643) aus Blüte 
von Silene nu tans Linnaeus; 8. VI. 1973, 7 cf 14 9 (T 5715) von blüh. S a lv ia  p ra te n ­
sis; 19. VI. 1973, 1 9 (T 5766) von blüh. Echium vulgare Linnaeus, und 2 cf 4 9 (T 
5811) von blüh. S a lv ia  p ra te n sis/ 18. VII. 1973, 2 9 (T 5828) von blüh. O riganum  vul­
gare, 1 cf 19 (T 5877) von blüh. O nonis spinosa, und 2 cf 6 9 (T 5885) aus Blüten 
von D elphinium  consolida  Linnaeus; 21. VIII. 1973, 3 9 (T 5901) von blüh. Echium  
vulgare; 14. IX. 1973, 5 cf 12 9 (T 6025) von blüh. S apon aria  officinalis Linnaeus, 
1 cf 2 9 (T 6045) von blüh. Echium  vulgare, und 1 cf 2 9 (T 6062) aus welken Blüten 
von Cirsium  sp.; 24. IV. 1974, 1 9 (T 6233) aus Blüte von A nem one silvestris 
Linnaeus.

Taeniothrips inconsequens (U zel 1895)
Floricol und foliicol, polyphag, in Blüten und auf Blättern von 
Laubhölzern, insbesondere Rosaceae, Frühjahrstier. -  Paläark­
tisch, in andere Erdteile verschleppt.
K a lbens te in :  Sicher häufigere Art als angetroffen. -  25. IV. 1972, 329  (T 
5310) von blühenden Zweigen von Prunus avium  Linnaeus; 16. V. 1973, 6 9 (T 
5671) aus Blüten von Viburnum lan tan a  Linnaeus.

Taeniothrips vuigatissimus (Haliday 1836)
Floricol, euryök, polyphag auf vielen verschiedenen Pflanzen, be­
sonders weiß-blütigen, gerne auf Apiaceae (Umbelliferen). -  
Holarktisch, ursprünglich wahrscheinlich paläarktisch. 
K a lbens te in :  Von Ende Mai bis Mitte September beobachtet, nur 9 . - 3 0 .  V. 
1972, 3 9 (T 5361) von blühender Trinia g lauca  (Linnaeus) D umortier; 19. VI. 
1972, 2 9 (T 5432) von blüh. M elilo tus officinalis (Linnaeus) Lamarck; 6. VII. 1972, 
7 9 (T 5469) von blüh. Coronilla varia Linnaeus, und 10 9 (T 5476) von blüh. Lib- 
an otis pyrenaica  (Linnaeus) Bourg.; 26. VII. 1972, 11 9 (T 5553) von blüh. G enista  
tinctoria Linnaeus, und 1 9 (T 5570) aus Blüte von S edu m  rupestre Linnaeus; 18.
VII. 1973, 15 9 (T 5834) von blüh. P astin aca  sa tiva  Linnaeus; 21. VIII. 1973, 2 9 (T 
5920) aus Blüten von Scab iosa  colum baria  Linnaeus, und 3 9 (T 5948) von blüh. 
Peucedanum  cervaria (Linnaeus) Lapeyrouse; 14. IX. 1973, 10 9 (T 6026) von blüh. 
S apon aria  officinalis Linnaeus.



Floricol und foliicol, polyphag, auf vielen verschiedenen Pflanzen. 
-  West-paläarktisch.
K a lb e n s te in :  Überraschenderweise in nur kleinen, individuenarmen Proben 
erhalten. -  30. V. 1972, 1 d (T 5358) aus Blüte von H elianthem um  num m ularium  
(Linnaeus) M iller; 19. VI. 1972, 1 d 2 9 (T 5411) von blühendem Echium  vulgare  
Linnaeus, 11 9 (T 5429) von blüh. C lem atis recta Linnaeus, und 1 d (T 5439) von 
blüh. Trifolium a lpestre  Linnaeus; 6. VIL 1972, 2 9 (T 5446) aus Blüten von Inula  
hirta Linnaeus; 8. VI. 1973, \ d  2 9 (T 5707) von blüh. Veronica teucrium  Linnae­
u s ; 19. VI. 1973, 8 9 (T 5767) von blüh. Echium  vulgare.

Thrips dubius Priesner 1927
Floricol, monophag auf krautigen Euphorbia-Arten, thermophil. -  
Europäisch (ohne die nördlichen Gebiete), im zentralen Mitteleu­
ropa nur auf Wärmeinseln.
K a lb e n s te in :  Nur in einem Einzeltier vorliegend. - 24. IV. 1974, 1 9 (T 6218) 
von blühender E uphorbia cyparissas Linnaeus.

Thrips flam s  Schrank 1776
Floricol, polyphag, auf vielen verschiedenen Pflanzen. -  Paläark- 
tisch, auch Taiwan, Nepal, Indien, mehrfach in andere Regionen 
verschleppt.
K a lb e n s te in :  Eine der häufigen Arten. - 30. V. 1972, 5 9 (T 5335) aus Blüten 
von H elianthem um  apenninum  (Linnaeus) Miller; 19. VI. 1972, 2 9 (T 5400) aus 
Blüten von R o sa  canina  Linnaeus; 6. VIL 1972, I d  22 9 (T 5451) von blühender 
G enista tinctoria Linnaeus, 11 9 (T 5466) von blüh. Coronilla varia Linnaeus, und 
4 9 (T 5486) von blüh. Zweigen von L igustrum  vulgare Linnaeus; 21. VIL 1972, 6 d  
9 9 (T 5525) aus Blüten von D ian th us carthusianorum  Linnaeus, 1 d  (T 5540) von 
blüh. Prunella g ran diflora  (Linnaeus) Scholler, l id  189 (T 5546) von blüh. O rig­
anum  vulgare Linnaeus, und ld  119 (T 5554) von blüh. G enista tinctoria; 8. VI. 
1973, 1 d 5 9 (T 5716) von blüh. S a lv ia  pra ten sis Linnaeus, und 4d 22 9 (T 5733) 
von blüh. R aphan um  raphanistrum  Linnaeus; 19. VI. 1973, ld  14 9 (T 5739) von 
blühenden Zweigen von Sam bu cu s nigra Linnaeus, und 2 9 (T 5788) von blüh. C o­
ronilla varia; 18. VIL 1973, 2 d  19 (T 5835) von blüh. P astin aca  sa tiva  Linnaeus, 
3 d  4 9 (T 5865) von blüh. Coronilla coronata  Linnaeus, und 16d 27 9 (T 5882) 
von blüh. G enista tinctoria  Linnaeus; 21. VIII. 1973, 3 d  9 9 (T 5936) aus Blüten 
von Cirsium  acaule (Linnaeus) Scopoli; 14. IX. 1973, 27 d 40 9 (T 6022) von blüh. 
Sapon aria  officinalis Linnaeus.

Thrips fuscipennis Haliday 1836
Floricol, polyphag, auf vielen verschiedenen Pflanzen, vielfach 
Pollenkörner aussaugend (K irk 1984), auch foliicol, auf Laubhöl­
zern, dabei gerne auf Rosaceae. -  Paläarktisch (ohne N-Afrika).



K albenste in :  Neben Th. tabaci Lindeman häufigste Art der Gattung und 
nach Anzahl der eingetragenen Proben die häufigste Fransenfiügler-Art überhaupt.
-  25. IV. 1972, ld  19 (T 5314) von verblühten Zweigen von S a lix  caprea Linna­
eus; 30. V. 1972, 2 9 (T 5351) von blühender H ippocrepsis com osa Linnaeus; 19. VI.
1972, 5 d 6 9 (T 5390) von blüh. Galium  silvaticum  Linnaeus, 3 d  10 9 (T 5401) aus
-  25. IV. 1972, 1 d 1 9 (T 5314) von verblühten Zweigen von S a lix  caprea Linnae­
u s; 30. V. 1972, 2 9 (T 5351) von blühender H ippocrepsis com osa Linnaeus; 19. VI. 
2d  6 9 (T 5467) von blüh. Coronilla varia Linnaeus, und Id  9 9 (T 5471) von 
blüh. Galium  m ollugo Linnaeus; 26. VIL 1972, 4 d  219  (T 5520) von blüh. H yperi­
cum perfora tum  Linnaeus, 5 d 8 9 (T 5535) von blüh. G alium  verum  Linnaeus, 24 d 
15 9 (T 5541) von blüh. Prunella gran diflora  (Linnaeus) Scholler, I d  24 9 (T 
5557) von blüh. Torilis ja p ó n ica  (H outtuyn) de Candolle, 23 d 57 9 (T 5563) von 
blüh. O riganum  vulgare Linnaeus, 7 d 16 9 (T 5574) von blüh. Achillea m illefolium  
Linnaeus, und 3 d  119 (T 5581) von blüh. C oronilla varia Linnaeus; 1. IX. 1972, 
2 d  6 9 (T 5624) von blüh. O riganum  vulgare, und 5 d 10 9 (T 5630) aus Blüten von 
A ster am ellus Linnaeus ; 16. V. 1973, 1 9 (T 5647) aus Blüte von H elianthem um  ca- 
num  (Linnaeus) Baumgarten, und 3 9 (T 5667) von blüh. Zweigen von Q uercus ro- 
bur Linnaeus ; 8. VI. 1973, 10 d 119 (T 5718) von blüh. S a lv ia  pra ten sis; 19. VI.
1973, 8 d  12 9 (T 5747) von blüh. Galium  m ollugo, 14 d 13 9 (T 5752) von blüh. 
M elilo tus officinalis (Linnaeus) Lamarck, 4 d  119 (T 5763) von blüh. Zweigen von 
Ligustrum  vulgare Linnaeus, 12 d 26 9 (T 5789) von blüh. C oronilla varia, und 1 d  
7 9 (T 5802) von blüh. Trifolium alpestre Linnaeus; 18. VIL 1973, 14d 38 9 (T 
5821) von blüh. M elilo tus officinalis, 76 9 (T 5826) von blüh. O riganum  vulgare, 8 d  
33 9 (T 5836) von blüh. P astin aca  sa tiva  Linnaeus, 2 d  14 9 (T 5862) aus Blüten 
von C entaurea scab iosa  Linnaeus, und 1 d 25 9 (T 5888) von blüh. A grim onia  eupa- 
toria Linnaeus; 21. VIII. 1973, 1 d 23 9 (T 5902) von blüh. Echium  vulgare Linnae­
us, 4 d 219 (T 5908) von blüh. M edicago  sa tiva  Linnaeus, 3 9 (T 5924) von blüh. 
Achillea m illefolium , und 10 9 (T 5942) von belaubten Zweigen von Q uercus robur; 
14. IX. 1974, 5 d 6 9 (T 6027) von blüh. S apon aria  officinalis Linnaeus, I d  17 9 (T 
6043) von blüh. Echium  vulgare, und 6 9 (T 6061) aus verwelkten Blüten von Cir- 
sium  sp.

Thrips major U z e l  1 8 9 5

Floricol, euryök, polyphag, auf vielen verschiedenen Pflanzen, 
auch auf Laubhölzern. -  Holarktisch (ohne aride Gebiete), ur­
sprünglich vielleicht paläarktisch.
K alb e n s te in :  Auffällig weniger häufig als vorige Art statt umgekehrt, wie es 
anderswo häufig zu beobachten ist. - 19. VI. 1972, 1 9 (T 5408) von blühender O no- 
brychis arenaria (K itaibel) Seringe, und 4 9 (T 5426) von blüh. C lem atis recta  Lin­
naeus; 6. VIL 1972, I d  5 9 (T 5468) von blüh. Coronilla varia Linnaeus; 26. VIL 
1972, 1 9 (T 5555) von blüh. G enista tinctoria Linnaeus; 1. IX. 1972, 3 9 (T 5627) 
aus Blüten von A ste r  am ellus Linnaeus; 8. VI. 1973, 2 9 (T 5734) von blüh. R apha- 
nus raphanistrum  Linnaeus; 19. VI. 1973, 79 9 (T 5741) von blüh. Zweigen von 
Sam bucus nigra Linnaeus; 18. VIL 1973, 1 9 (T 5827) von blüh. O riganum  vulgare  
Linnaeus, 2 9 (T 5861) aus Blüten von C entaurea scab iosa  Linnaeus, und 2 9 (T



5883) von blüh. G enista  tin ctoria;21. VIII. 1973, 4 9 (T 5923) von blüh. A chillea m il­
lefolium  Linnaeus; 14. IX. 1973, 7 cf 15 9 (T 6023) von blüh. S apon aria  officinalis 
Linnaeus; 24. IV. 1974, 1 9 (T 6235) aus Blüte von A nem one silvestris Linnaeus.

Thrips minutissimus L i n n a e u s  1 7 5 8

Foliicol, auf Blättern verschiedener Laubhölzer, auch in deren Blü­
ten, ebenso auf Coniferen, oft in der benachbarten Krautschicht, 
Frühjahrstier. -  Europäisch.
K a lb e n s te in :  Im April und Mai, die cf nur im April. -25. IV. 1972, 2 9 (T 
5305) aus Blüten von Prim ula veris Linnaeus, 1 cf 62 9 (T 5306) von jungem, sich 
gerade entfaltendem Laub von Sorbus aria  (Linnaeus) Krantz, 3 cf 174 9 (T 5311) 
von blüh. Zweigen von Prunus avium  Linnaeus, und 5 cf 56 9 (T 5316) von abge­
blühten Zweigen von S a lix  caprea Linnaeus; 30. V. 1972, 14 9 (T 5325) und 20 9 (T 
5380) von belaubten Zweigen von C orylus avellana  Linnaeus, 13 9 (T 5334) aus 
Blüten von H elianthem um  canum  (Linnaeus) Baumgarten, 18 9 (T 5339) von blüh. 
Zweigen von C rataegus m onogyna  Linnaeus, und 17 9 (T 5369) von belaubten 
Zweigen von Q uercus robur Linnaeus; 16. V. 1973, 2 9 (T 5641) von benadelten 
Zweigen von Pinus silvestris Linnaeus, 21 9 (T 5646) aus Blüten von H elianthem um  
canum , 13 9 (T 5658) von frisch belaubten Zweigen von C orylus avellana, 76 9 (T 
5666) von blüh. Zweigen von Quercus robur, und 17 9 (T 5670) von blüh. Zweigen 
von C oton easter in tegerrim a  M edicus; 24. IV. 1974, 4 9 (T 6209) von blüh. Zweigen 
von Juniperus com m unis Linnaeus, und 8 9 (T 6225) von frisch belaubten Zweigen 
von Corylus avellana.

Thrips nigropilosus U zel 1 8 9 5

Herbicol, polyphag auf verschiedenen Pflanzen, vorzugsweise auf 
Asteraceae (Compositen), besonders Achillea und Chrysanthemum, 
thermophil. -  Semi-kosmopolitisch, ursprünglich vermutlich pa- 
läarktisch, vielfach verschleppt.
K a lb e n s te in  : Nur einmal angetroffen. -  18. VII. 1973, 2 9 (T 5873) von Halb­
trockenrasen.

Thrips origani P r i e s n e r  1 9 2 6

Herbicol, monophag auf Origanum-Arten, thermophil. -  Europä­
isch (ohne die nördlichen Gebiete, etwa n. des 54° n. B.). 
K a lb e n s te in :  Regelmäßig an blühendem O riganum  vulgare Linnaeus. -  26. 
VII. 1972, 16 9 (T 5545), und 33 9 (T 5562) von blüh. O riganum  vulgare; 1. IX. 
1972, 26 9 (T 5623) wie vorige; 8. VI. 1973, 1 9 (T 5711) von gemischtem halbhohen 
Gras; 18. VII. 1973, 4cf 55 9 (T 5825) von blüh. O. v u lg a re ;2 \. VIII. 1973, 149 (T 
5914) wie vorige; 14. IX. 1973, 1 9 (T 6039) aus trockenem Grasfilz.



Floricol, polyphag in Blüten von Asteraceae (Compositen), beson­
ders gelb-blühenden. -  Euro-sibirisch, nach N-Amerika ver­
schleppt.
K a lbens te in :  Von Mitte Mai bis Mitte September in Compositen-Blüten. -  
19. VI. 1972, 6 9 (T 5435) aus Blüten von H iem cium  la ch en a liiG melin; 6. VII. 1972, 
1 d  2 9 (T 5455) aus Blüten von C entaurea scab iosa  Linnaeus; 26. VII. 1972, 1 9 (T 
5575) von blühender A chillea m illefolium  Linnaeus; 1. IX. 1972, 9 9 (T 5618) aus 
Blüten von H ieracium  um bellatum  Linnaeus, und 1 9 (T 5628) aus Blüten von A ster  
a m e llu sLinnaeus; 16. V. 1973, 1 9 (T 5673) aus Blüte von Taraxacum  o ffic in a le 'N t-  
ber; 8. VI. 1973, 5 9 (T 5724) von blüh. Echium vulgare Linnaeus; 19. VI. 1973, 1 d 
(T 5816) von spärlichem gemischten Grasbewuchs auf trockenem Areal; 21. VIII. 
1973, 1 9 (T 5921) aus Blüten von Scab iosa  colum baria Linnaeus, und l id  8 9  (T 
5937) aus Blüten von Cirsium  acaule (Linnaeus) Scopoli; 14. IX. 1973, 2 9 (T 6028) 
aus Blüten von A ster am ellus, und 5 9 (T 6053) von blüh. Solidago  virgaurea Linnae-

Thrips pillichi P r i e s n e r  1 9 2 4

Floricol, beschränkt polyphag in Blüten von Asteraceae (Composi­
ten), gerne auf Achillea, Chrysanthemum, Senecio, thermophil. -  
Mittel- und s-europäisch, im zentralen Mitteleuropa besonders auf 
Wärmeinseln.
K a lbens te in :  Mehrfach von blühender A chillea m illefolium  Linnaeus erhalten. 
- 25. IV. 1972, 1 9 (T 5312) von blühenden Zweigen von Prunus avium  Linnaeus 
(verflogen); 19. VI. 1972, 1 9 (T 5427) von blüh. C lem atis recta  Linnaeus; 26. VI. 
1972, 1 9 (T 5533) von blüh. D acty lis g lom era ta  Linnaeus, und 8 9 (T 5543) von 
blüh. Achillea m illefolium ; 16. V. 1973, 1 9 (T 5640) von benadelten Zweigen von Pi- 
nus silvestris Linnaeus (verflogen), und 1 9 (T 5672) aus Blüte von Viburnum lan- 
tan a  Linnaeus; 18. VII. 1973, 4 9 (T 5893) von blüh. A chillea  m illefo lium ,*21. VIII. 
1973,2 9 (T 5925) wie vorige.

Thrips praetermissus P r i e s n e r  1 9 2 0

Herbicol (?), Ökologie noch unklar, vielleicht in Trockenrasenflu­
ren, offenbar xerothermophil. -  Mitteleuropäisch, vielleicht tu- 
rano-europäisch, im zentralen Mitteleuropa nur auf Wärmeinseln. 
K a lbens te in :  Nur vereinzelt angetroffen; bisher einziges Vorkommen im 
zentralen Mitteleuropa. - 30. V. 1972, 1 9 (T 5363) von blühender Trinia g lauca  
(Linnaeus) D umortier; 1. IX. 1972, 2 9 (T 5614) von blüh. Peucedanum  cervaria  
(Linnaeus) Lapeyrouse.

Thrips sanibuci H e e g e r  1 8 5 4

Foliicol und floricol, monophag auf Sambucas-Arten. -  Europä­
isch.



K alb e n s te in :  Vermutlich dort häufiger als beobachtet. - 19. VI. 1973, 1 d  7 9 
(T 5740) von blühenden Zweigen von Sam bu cu s nigra Linnaeus.

Thrips tabaci L i n d e m a n  1 8 8 8

Foliicol und floricol, euryök, polyphag, auf vielen verschiedenen 
Pflanzen, oft in großen Mengen auftretend. -  Kosmopolitisch, ur­
sprünglich vielleicht o-mediterran oder turano-pontisch. 
K a lb e n s te in  : Nach Th. fuscipenn is Haliday die zweithäufigste Fransenflüg- 
ler-Art; bei insgesamt 904 9 hat es keine d  gegeben. -  30. V. 1972, 7 9 (T 5322) von 
blühendem Cynanchum  vincetoxicum  (Linnaeus) Persoon, und 3 9 (T 5362) von 
blüh. Trinia g lauca  (Linnaeus) D umortier; 19. VI. 1972, 7 9 (T 5397) wie vorige; 6. 
VII. 1972, 25 9 (T 5447) aus Blüten von Inula hirta Linnaeus, 9 9 (T 5456) aus Blü­
ten von C entaurea scab iosa  Linnaeus, 1 9 (T 5460) von blüh. O riganum  vulgare  
Linnaeus, und 2 9 (T 5480) von blüh. Trinia g la u ca / 26. VIL 1972, 21 9 (T 5516) 
von fruchtender T  glauca, 319 (T 5537) von blüh. M edicago  fa lc a ta  Linnaeus, 
34 9 (T 5558) von blüh. Torilis ja p ó n ica  (H outtuyn) de Candolle, und 53 9 (T 
5573) von blüh. A chillea  m illefolium  Linnaeus; 1. IX. 1972, 16 9 (T 5615) von blüh. 
Peucedanum  cervaria (Linnaeus) Lapeyrouse, und 15 9 (T 5629) aus Blüten von 
A ste r  am ellus Linnaeus; 16. V. 1973, 1 9 (T 5661) aus Blüte von H elianthem um  
apenninum  (Linnaeus) M iller; 8. VI. 1973, 23 9 (T 5706) von blüh. Veronica teu- 
crium  Linnaeus, 17 9 (T 5727) von blüh. O nobrychis arenaria  (Kjtaibel) Seringe, 
und 40 9 (T 5731) von blüh. Trinia g lau ca; 19. VI. 1973, 12 9 (T 5757) von blüh. L o ­
tus corniculatus Linnaeus, und 4 9 (T 5778) von blüh. Trinia g lau ca; 18. VIL 1973, 
51 9 (T 5820) von blüh. M elilo tus officinalis (Linnaeus) Lamarck, 20 9 (T 5824) von 
blüh. L ib a n o tisp yren a ica  (Linnaeus) Bourg., 29 9 (T 5837) von blüh. P astin aca  sa ­
tiva  Linnaeus, 29 9 (T 5857) von blüh. A speru la  cynanchica Linnaeus, 26 9 (T 5889) 
von blüh. Cynanchum  vincetoxicum , und 16 9 (T 5894) von blüh. A chillea m illefo­
lium ; 21. VIII. 1973, 2 9 (T 5905) von blüh. A nchusa officinalis Linnaeus, 28 9 (T 
5907) von blüh. M edicago  sa tiva  Linnaeus, 519 (T 5919) von blüh. Bupleurum  fa l-  
catum  Linnaeus, 54 9 (T 5938) aus Blüten von Cirsium  acaule (Linnaeus) Scopoli, 
77 9 (T 5949) von blüh. P eucedanum  cervaria, und 25 9 (T 5954) von blüh. A llium  
sp.; 14. IX. 1973, 105 9 (T 6020) aus Blüten von C arlina vulgaris Linnaeus, 33 9 (T 
6044) von blüh. Echium  vulgare Linnaeus, und 35 9 (T 6054) von blüh. S o lid a g o  vir- 
gau rea  Linnaeus; 24. IV. 1974, 2 9 (T 6217) von blüh. E uphorbia cyparissias Lin­
naeus.

Thrips trehernei P r i e s n e r  1 9 2 6

Floricol, polyphag auf Blüten zahlreicher Asteraceae (Composi- 
ten), besonders von gelb-blühenden. -  Euro-sibirisch, wiederholt 
nach N-Amerika und in andere Gebiete verschleppt. 
K a lb e n s te in :  Jahreszeitlich etwas früher angetroffen als den sehr ähnlichen 
Th. p h ysapu s Linnaeus. -  25. IV. 1972, 1 9 (T 5317) aus Blüte von Taraxacum  offici- 
nale Weber; 30. V. 1972, 2 d  (T 5337) aus Blüten von Orchis m ilitaris Linnaeus; 19. 
VI. 1972, \ d  16 9 (T 5399) aus Blüten von H ieracium  lachenalii G melin; 26. VII. 
1972, 1 d  (T 5547) von blühendem O riganum  vulgare Linnaeus; 8. VI. 1973, A d



119 (T 5717) von blüh. S alv ia  p ra ten sis Linnaeus, und 16 cf 29 9 (T 5729) aus Blü­
ten von H ierac iu m pilose lla  Linnaeus; 19. VI. 1973, 1 cf 3 9 (T 5760) aus Blüten von 
C entaurea scabiosa  Linnaeus; 18. VII. 1973, 1 cf 6 9 (T 5847) von gemischter halb­
trockener Vegetation, und 3 d  319 (T 5859) aus Blüten von C entaurea scab iosa ; 14. 
IX. 1973, 2 9 (T 6059) aus Blüten von Scabiosa  colum baria Linnaeus.

Thrips validus U z e l  1 8 9 5

Floricol, polyphag, auf gelben Blüten verschiedener Pflanzen, be­
sonders von Asteraceae (Compositen). -  Euro-sibirisch, nach N- 
Amerika verschleppt.
K albens te in :  Während des gesamten Untersuchungszeitraumes anwesend. -  
25. IV. 1972, 1 9 (T 5318) aus Blüte von Taraxacum  officinale Weber; 30. V. 1972, 
1 9 (T 5357) aus Blüte von H elianthem um  num m ularium  (Linnaeus) M iller; 19. VI.
1972, 3 cf 17 9 (T 5398) und 3 cf 10 9 (T 5434) an verschiedenen Standorten aus 
Blüten von H ieracium  lachenalii G melin; 6. VII. 1972, 1 9 (T 5489) aus Blüte von 
H elianthem um  n u m m u lariu m ;26. VII. 1972, 2 cf 19 (T 5519) von blühendem H ype­
ricum perfora tum  Linnaeus; 1. IX. 1972, 1 cf 16 9 (T 5617) aus Blüten von H ier­
acium  um bellatum  Linnaeus; 8. VI. 1973, 8cf 6 9 (T 5730) aus Blüten von H ier­
acium  p ilosella  Linnaeus ; 19. VI. 1973, 10 cf 2 9 (T 5772) aus Blüten von Inula hirta  
Linnaeus, und 3 cf (T 5798) aus Blüten von H elianthem um  num m ularium ; 18. VII.
1973, 3 cf 19 (T 5880) wie vorige, und 3 cf (T 5890) aus Blüten von A n th em is tincto- 
ria Linnaeus; 14. IX. 1973, 2 9 (T 6052) von blüh. S o lid a g o  virgaurea Linnaeus.

Fam il ie :  P h la e o th r ip id a e

Bolothrips icarus ( U z e l  1 8 9 5 )

Graminicol, sporophag, an trockenen grasigen Stellen, oft in Gras­
horsten, thermophil. -  Europäisch, auch Kasachstan, nach N- 
Amerika verschleppt.
K a lbens te in  : Regelmäßig beobachtet. -  25. IV. 1972, 2 9 a  (T 5307) aus der 
Büschelbasis von S esleria  coerulea calcarea (Persoon) Celakowsky; 30. V. 1972, 
2 cf a 3 9 a (T 5346) aus halbtrockenem Bestand von B rachypodium  sylvaticum  (Hud­
son) Beauvois; 19. VI. 1972, 1 cfa 1 9 a (T 5431) aus halbtrockenen Büscheln von 
Sesleria  coerulea calcarea, und 1 9 a (T 5441) von frischem kurzen Gras; 6. VII. 
1972, 1 9 a (T 5462) aus Büscheln von Sesleria  coerulea calcarea; 26. VIII. 1972, 
4 cfa 2 9 a  (T 5549) wie vorige, und lcfa 2 9 a  (T 5578) von kurzem gemischten 
Gras; 1. IX. 1972, 7 cf a 2 9 (T 5622) von halbtrockenem B rachypodium  sy lva ticu m ; 
16. V. 1973, 1 9 a (T 5660) aus Büscheln von Sesleria  coerulea calcarea, und 1 cf a (T 
5687) von halbtrockenem Gras; 19. VI. 1973, 1 cf a (T 5780) aus Büscheln von B ro- 
m us erectus Hudson; 18. VII. 1973, 6 cf a 3 9 a (T 5851) aus Büscheln von Sesleria  
coerulea calcarea; 21. VIII. 1973, 4cfa 4 9  a (T 5933) wie vorige; 14. IX. 1973, 2 cf 
5 9 a (T 6029) wie vorige.



Graminicol, auf verschiedenen Gräsern, gerne auf Calamagrostis- 
Arten. -  Holarktisch, wahrscheinlich einst paläarktisch, später 
nach N-Amerika verschleppt.
K a lb e n s te in :  Mehrfach zusammen mit der vorigen Art aufgefunden. -  25. 
IV. 1972, 1 9 a (T 5308) aus der Büschelbasis von Sesleria  coerulea calcarea  (Per- 
soon) C elakowsky; 30. VI. 1972, 1 9 a (T 5345) aus halbtrockenem Bestand von 
B rachypodium  sylvaticu m  (H udson) Beauvois; 26. VII. 1972, 26 9 a (T 5548) aus Bü­
scheln von Sesleria  coerulea calcarea, und 7 9 a (T 5577) von gemischtem kurzen 
Gras; 16. V. 1973, 49 a (T 5688) von halbtrockenem Gras; 18. VII. 1973, 18 9 a (T 
5850) aus Büscheln von Sesleria  coerulea calcarea; 21. VIII. 1973, 24 9 a (T 5932) 
wie vorige; 14. IX. 1973, 6 9 a (T 6040) aus trockenem Grasfilz, und 6 9 a (T 6058) 
von gemischtem halbtrockenen Gras; 24. IV. 1974, 49a (T 6222) aus halbhohem 
Gras, und 11 9 a (T 6232) von B rachypodium  sylvaticum .

Cryptothrips nigripes ( O .  M. R e u t e r  1 8 8 0 )

Corticol, sporophag auf verpilzten toten Ästen. -  Paläarktisch 
(ohne N-Afrika).
K a lb e n s te in :  Meist nur Einzeltiere erhalten. -  10. VI. 1970, 2da 3 9 m (T 
4781) von trockenen Ästen von C rataegus m onogyna  Linnaeus; 30. V. 1972, 1 d b  (T 
5324) von belaubten Zweigen von C orylus avellana  Linnaeus; 14. IX. 1973, 1 9 b (T 
6031) von totem Ast von Sorbus aucuparia Linnaeus.

Haplothrips acanthoscelis (Karny 1 9 1 0 )

Floricol, auf verschiedenen blühenden Pflanzen, thermophil. -  
Euro-sibirisch, im zentralen Mitteleuropa nur auf einigen wenigen 
Wärmeinseln.
K a lb e n s te in :  Lediglich zweimal angetroffen. - 19. VI. 1973,1 9 (T 5814) von 
spärlichem gemischten Grasbewuchs auf trockenem Standort; 14. IX. 1973, 2 9 (T 
6060) aus Blüten von S cab iosa  colum baria Linnaeus.

Haplothrips aculeatus (Fabricius 1 8 0 3 )

Graminicol, polyphag auf verschiedenen Gräsern, oft auch auf di- 
kotylen Pflanzen anzutreffen. -  Paläarktisch (ohne N-Afrika). 
K a lb e n s te in :  Nach Anzahl der eingetragenen Proben die häufigste Art der 
Gattung. -  25. IV. 1972, 2 cf 5 9 (T 5304) von halbhohem Gras, und 5 cf 7 9 (T 
5309) aus der Büschelbasis von Sesleria  coerulea calcarea  (Persoon) Celakowsky; 
30. V. 1972, 1 d  (T 5332) wie vorige, und ld* 2 9 (T 5364) von blühender Trinia 
glauca  (Linnaeus) D umortier; 19. VI. 1972, 2 9 (T 5393) von blüh. Arrhenatherum  
e la tiu s (Linnaeus) J. & C. Presl; 26. VII. 1972, 9 cf 119 (T 5532) von blüh. D actylis  
g lo m era ta  Linnaeus; 1. IX. 1972, 14cf 13 9 (T 5621) von halbtrockenem B rachypo-



dium  sylvaticum  (H udson) Beauvois; 16. V. 1973, 4d 5 9 (T 5653) von Poa p ra te n ­
sis Linnaeus, 3 9 (T 5680) von halbhohem frischgrünen Gras, und 1 cf 9 9 (T 5689) 
von halbtrockenem Gras; 8. VI. 1973, 1 cf 5 9 (T 5710) von gemischtem halbhohen 
Gras; 19. VI. 1973, 4 9 und 2 Larven II (T 5744) von blüh. A rrhenatherum  elatius, 
5 9 (T 5793) von blüh. D actylis g lom era ta , und 3 d 8 9 (T 5810) von blüh. A ven a  sa -  
tiva Linnaeus; 18. VII. 1973, 1 cf 19 (T 5874) von Halbtrockenrasen, und 4 cf 15 9 
(T 5887) von gemischtem hohen Gras; 21. VIII. 1973, 3 cf 3 9 (T 5931) von blüh. 
Poa nem oralis Linnaeus; 14. IX. 1973, 1 d 2 9 (T 6041) aus trockenem Grasfilz; 24. 
IV. 1974, 3 cf 5 9 (T 6212) von blüh. Sesleria  coerulea calcarea.

Haplothrips distinguendus (U zel 1895)
Floricol, polyphag, gerne in violett, blau- oder rötlich-farbigen 
Blüten, besonders solchen in Körben oder Köpfen wie Asteraceae 
und Dipsacaceae, z. B. Carduus, Centaurea, Cirsium, Knautia, Sca- 
biosa. -  West-paläarktisch.
K a lbens te in  : Proben wurden im Juni und Juli erhalten. - 19. VI. 1972, 2 cf 
3 9 (T 5412) von blühendem Echium  vulgare Linnaeus, und 1 cf (T 5428) von blüh. 
C lem atis recta Linnaeus; 6. VII. 1972, 5 cf 20 9 (T 5457) aus Blüten von C entaurea  
scabiosa  Linnaeus; 8. VI. 1973, 1 9 (T 5723) von blüh. Echium  vulgare; 19. VI. 1973, 
6d 39 9 (T 5759) aus Blüten von C entaurea scabiosa , und 5 9 (T 5768) von blüh. 
Echium vulgare; 18. VII. 1973, 3 d 3 9 (T 5860) aus Blüten von C entaurea scabiosa .

Haplothrips helianthemi von Oettingen 1942
Floricol, monophag auf Blüten von Helianthemum-Arten. -  Mittel­
europäisch, vielleicht nord-mediterran, im zentralen Mitteleuropa 
auf Wärmeinseln.
K a lbens te in :  Ausschließlich auf H elianthem um  num m ularium  (Linnaeus) 
M iller festgestellt. - 30. V. 1972, 1 d 9 9 (T 5359); 19. VI. 1972, 2 9 (T 5416); 6. 
VII. 1972, 1 d 49 und 3 Larven II (T 5490); 19. VI. 1973, 6d 119 (T 5799); 18. 
VII. 1973, 1 9 (T 5879).

Haplothrips leucanthemi (Schrank 1781)
Floricol, monophag auf Blüten von Chrysanthemum leucanthemum 
Linnaeus, gelegentlich auch auf anderen Asteraceae (Compositen) 
mit Strahl- und Scheibenblüten, gerne Pollenkörner aussaugend 
(K irk 1984). -  euro-sibirisch, verschleppt in andere Erdteile. 
K albens te in :  Nur zweimal beobachtet. - 10. VI. 1970, ld  8 9 (T 4782) aus 
Blüten von C hrysanthem um  leucanthem um ; 19. VI. 1972, 2 9 (T 5425b) wie vorige.



Foliicol, auf Blättern verschiedener Laubhölzer, gerne auf Carpi­
nus, Fagus, Fraxinus, aber auch Larix. -  Europäisch, oder auch 
westlich euro-sibirisch.
K a lb e n s te in :  In viel geringerer Zahl aufgefunden als erwartet. - 30. V. 1972, 
2 c? 19 (T 5340) von blühenden Zweigen von C rataegus m onogyna  Linnaeus; 19. 
VI. 1972, 1 d  (T 5402) aus Blüte von R o sa  canina Linnaeus; 16. V. 1973, 1 d  (T 
5664) von blüh. Zweig von Juniperus com m unis Linnaeus.

Haplothrips propinquus B a g n a l l  1 9 3 3

Floricol, monophag auf Blüten von Achillea-Arten. -  Europäisch. 
K a lb e n s te in :  Nur ein Einzelnachweis gelungen. -  19. VI. 1973, 1 9 (T 5815) 
von spärlichem gemischten Grasbewuchs auf trockenem Standort.

Haplothrips setiger P r i e s n e r  1 9 2 1

Floricol, polyphag auf Blüten verschiedener Asteraceae (Composi- 
ten). -  West-paläarktisch, in den gemäßigten Breiten jedoch viel 
seltener als in den wärmeren Gebieten.
K a lb e n s te in :  Wider Erwarten nur ein Individuum gefangen. -  18. VII. 1973, 
1 9 (T 5891) aus Blüte von A nth em is tinctoria Linnaeus.

Haplothrips subtilissimus ( H a l i d a y  1 8 5 2 )

Foliicol, auf Blättern verschiedener Laubholzarten, dabei Fagus 
und Quercus bevorzugend, vermutlich carnivor an Kleinst-Arthro­
poden und deren Eiern. -  Euro-sibirisch.
K a lb e n s te in :  Nach H. aculeatus die zweithäufigste Art der Gattung. - 25. IV. 
1972, 2 c? 3 9 (T 5313) von abgeblühten Zweigen von S a lix  caprea Linnaeus; 30. V. 
1972, 3 d  2 9 (T 5330) von jungem Laub von Quercus sp., und 6 c? 2 9 (T 5368) von 
belaubten Zweigen von Q uercus robur Linnaeus ; 6. VII. 1972, 1 9 (T 5487) von blü­
hendem Zweig von L igustrum  vulgare Linnaeus, und 2 9 (T 5493) von belaubten 
Zweigen von Q uercus robur; 26. VII. 1972, 2 9 (T 5523) von belaubten Zweigen von 
C arpinus betu lus Linnaeus; 16. V. 1973, 5 d  24 9 (T 5668) von blühenden Zweigen 
von Quercus robur; 8. VI. 1973, 3 d  2 9 (T 5728) von Laub von Quercus p e tra ea  
(Mattuschka) Lieblein; 19. VI. 1973, 15 9 und 3 Larven II (T 5790) wie vorige; 18. 
VII. 1973, 1 9 (T 5870) von belaubten Zweigen von C arpinus betulus, und 14 9 (T 
5881) von Laub von Quercus robur; 21. VIII. 1973, 11 c? 30 9 (T 5940) wie vorige; 
14. IX. 1973, 11 d  15 9 (T 6050) wie vorige.



Hoplandrothrips bidens (Bagnall 1 9 1 0 )

Ramicol/corticol, fungivor, auf und unter Rinde von totem Geäst. 
-  West-paläarktisch (ohne die südliche Mediterraneis). 
K albens te in :  Ein einziges Exemplar vorliegend. -  21. VIII. 1973, 1 9 (T 
5917) von totem rankenden Geäst (?  C lem atis).

Hoplothrips corticis ( d e  G e e r  1 7 7 8 )

Ramicol, fungivor, an Pilzen auf toten Ästen von Laubhölzern. -  
West-paläarktisch (ohne die trocken-warmen Gebiete), in die Neue 
Welt verschleppt.
K albens te in :  In einer Gruppe dicht stehender Laubbäume siedelnd. -  18. 
VII. 1973, lOd1 1 9m 9 9b und Larve (T 5871) von toten, etwas verpilzten Ästen 
von R obin ia  pseu d o a ca c ia  Linnaeus; 14. IX. 1973, 17 cf 1 9m 99 und Larven (T 
6018) wie vorige.

Hoplothrips fungi {Z e t t e r s t e d t  1 8 2 8 )

Ramicol, fungivor, an Pilzen auf toten Ästen von Laub- und 
Nadelhölzern. -  Euro-sibirisch.
K a lbens te in  : Häufiger als vorige Art vertreten. -  19. VI. 1972, 1 cf 2 9 m 49 b 
(T 5421) von toten Ästen von Q uercus robur Linnaeus; 8. VI. 1973, 3 d  29m 29b  
und Larven (T 5725) von toten Zweigen von Sorbus aucuparia Linnaeus; 21. VIII. 
1973, 3^ 49m 5 9b (T 5916) von totem rankenden Geäst (? C lem atis), und 2cf 
1 9 m 1 9 b (T 5945) von toten, leicht verpilzten Zweigen von Quercus robur; 14. IX. 
1973, 1 cf 1 9 m 2 9 b (T 6046) von dünnem trockenen Geäst.

Liothrips setinodis ( O .  M. R e u t e r  1 8 8 0 )

Foliicol, auf Blättern verschiedener Laubhölzer, gerne auf Fagus 
und Fraxinus, gelegentlich auch auf Nadelhölzern. -  West-paläark­
tisch (ohne N-Afrika), auch in Indien.
K a lbens te in :  Nur ein Einzeltier erhalten. -  21. VIII. 1973, 1 d  (T 5941) von 
belaubten Zweigen von Quercus robur Linnaeus.

M egalothrips bonannii U z e l  1 8 9 5

Ramicol/corticol, sporophag, auf totem verpilzten Holz, in hohlen 
Stengeln, zuweilen auch in Bohrgängen von Insekten. -  Euro­
päisch.
K a lb e n s te in  : Ein einziges Mal angetroffen. -  21. VIII. 1973, 2cf (T 5939) von 
totem verpilzten, auf dem Boden liegenden Ast.



Corticol, fungivor, an Pilzen auf der Rinde von toten Ästen. -  
Euro-sibirisch, nach N-Amerika verschleppt.
K a lb e n s te in :  Nur einmal beobachtet. - 21. VIII. 1973, 2 9 b (T 5943) von to­
ten, leicht verpilzten Zweigen von Quercus robur Linnaeus.

Xylaplothrips fuliginosus (Schille 1911)
Ramicol, carnivor, auf Ästen verschiedener Laubhölzer Kleinst- 
Arthropoden und deren Eiern nachstehend. -  Westlich euro-sibi­
risch (ohne die wärmeren Mittelmeergebiete).
K a lb e n s te in :  Wiederholt Proben eingetragen. -  30. V. 1972, 1 ö  (T 5373) von 
belaubten Zweigen von Carpinus betu lus Linnaeus; 19. VI. 1972, 2 9 (T 5420) von 
toten Ästen von Quercus robur Linnaeus ; 1. IX. 1972, 7 d  3 9 (T 5625) von trocke­
nen Ranken von C lem atis v italba Linnaeus; 16. V. 1973, 1 9 (T 5654) von totem Ge­
äst von Cornus sp.; 21. VIII. 1973, 2 d  7 9 (T 5915) von totem rankenden Geäst (? 
C lem atis), und \ d  19 (T 5944) von toten, leicht verpilzten Zweigen von Quercus 
robur; 14. IX. 1973, 3 d  4 9 (T 6047) von dünnem trockenen Geäst.

4. Diskussion

Nach den Angaben des vorangegangenen Kapitels hat die im Ge­
biet des Kalbensteins vom April 1972 bis April 1974 vorgenom­
mene Arteninventarisierung der Fransenflügler insgesamt 91 Spe­
zies erbracht. Diese Quote entspricht einem Anteil von 41,2% des 
Artenbestandes der deutschen Thysanopteren-Fauna, die gegen­
wärtig 221 Arten umfaßt (einschließlich der bei uns nur in Ge­
wächshäusern auftretenden Formen). Die nachstehende Übersicht 
vergleichender Daten der familienweisen Aufteilung der Thripse 
sowohl für das Gebiet des Kalbensteins als auch für den deutschen 
Bereich läßt eine beträchtliche Quoten-Differenz erkennen.

Kalbenstein Deutschland
Thysanoptera- Arten­ Anteil am Anteil an Arten­ Anteil
Familie zahl Material deutscher zahl in %

in % Fauna in %

Aeolothripidae 13 14,3 72,2 18 8,2
Fauriellidae - - - 1 0,4
Thripidae 59 64,8 45,4 130 58,8
Phlaeothripidae 19 20,9 26,4 72 32,6

Summe 91 100 (41,2) 221 100



So sind die Aeolothripidae in dem Material vom Kalbenstein nach 
der Zahl ihrer Arten wesentlich stärker (14,3%) vertreten als es ih­
rem Anteil am Artenbestand der deutschen Thripsfauna (8,2%) ent­
spricht. Noch markanter ist der relativ hohe Anteil von Aeolothri- 
piden-Arten überhaupt am Kalbenstein, wo immerhin 72,2% aller 
in Deutschland vorkommender Arten dieser Familie heimisch 
sind. Die Phlaeothripiden hingegen sind bezüglich ihrer Artenzahl 
gegenüber den beiden anderen Familien vergleichsweise merklich 
zurückgeblieben als es anteilmäßig an der deutschen Fauna zu er­
warten gewesen wäre. Diese Befunde gelten zumindest für die Er­
hebungen von 1972 bis 1974, die in gewisser Hinsicht ohnehin nur 
als eine Moment-Aufnahme des Faunenbestandes der dortigen 
Thripse zu jener Zeit zu werten sind.
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Tag OCR Probcnnammc 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 12 13
25. IV. 30.V. 19.VI. 6.VII. 26.VII. 1. IX.1972: 16.V. 8.VI. 19.VI. 18.VII. 21.V III. 14. IX.1973: 24. IV .1974.

AcolOThripidae 0 6 6 6 7 0 6 3 7 6 4 0  3
Tkripioac 10 28 25 25 27 1 1 23 19 34 34 22 24 21
Phlaeothr i p i dal 4_________ 8_________ 8__________4_________ 4 _________3_______ 6________ 4________7________ 8_________ 10 9 2

Summe 14 42 39 35 38 14 35 26 48 4ß 36 33 26

Abb. 1: Saisonale Verteilung der Artenzahl der pro Tag Geländearbeit (Da­
tum ist angegeben) im Gebiet des Kalbensteins bei Karlstadt/M ain in Unter­
franken eingetragenen Thysanopteren auf die Monate April bis September 
im Zeitraum vom 25. IV. 1972 -  24. IV. 1974, aufgeschlüsselt nach Familien 
(weiß: Aeolothripidae, gestreift: Thripidae, schwarz: Phlaeothripidae). Zeich­
nung: ANDREA VESMANIS (Forschungsinstitut Senckenberg).



Nicht zu unterschätzen ist in solchen Fällen die Abhängigkeit des 
Sammelerfolges vom Ablauf der Witterung an den Tagen der Ge­
ländearbeiten, wie jeder feld-erfahrene Entomologe weiß. Zu prü­
fen ist allerdings, ob die hier mitgeteilten Zahlen bzw. Relationen 
nicht eine generelle Erscheinung für das Gebiet des Kalbensteins 
darstellen. Dies ist eher zu vermuten als statt dessen anzunehmen, 
die erläuterten Zahlen bezögen sich allgemein auf xerotherme 
Plätze. Denn unter diesen dürften kaum zwei sich gleichen, zumal 
wenn sie durch größere Strecken voneinander weiter entfernt sind. 
Allein eine Reihe von wichtigen abiotischen Faktoren wird sich 
schwerlich in gleichartiger Wechselwirkung zueinander an ande­
ren Örtlichkeiten wiederholen. Hierzu zählen etwa die geographi­
sche Lage, die topographische Gestalt des Geländes, seine Exposi­
tion zu Sonne und Wind, die Beschaffenheit des Bodens (z. B. 
Korngröße), der Chemismus des Bodens, das Klima, die Nieder­
schlagsmenge, usw. Stenöke Formen werden vom Zusammenspiel 
derartiger Faktoren eher und stärker beeinflußt als euryöke For­
men. Dies gilt nicht nur unmittelbar in bezug auf solche Parame­
ter, sondern auch mittelbar auf die davon abhängige artliche Zu­
sammensetzung der Vegetation, die den Thripsen ja die Nahrung 
liefert.
Die saisonale Verteilung der Artenzahl der drei in Frage kommen­
den Thysanopteren-Familien von April bis September ist in Abb. 1 
dargestellt. Danach fielen die artenreichsten Probenentnahmen in 
die Zeit von Ende Mai bis Mitte Juli mit bis zu 48 Arten pro Tag. 
Aus der Graphik geht auch hervor, daß an drei von 13 Exkursions- 
Tagen überhaupt keine Aeolothripidae zu beobachten waren, was 
aber auf Zufall beruhen dürfte. Weniger zufällig, sondern eher der 
Tendenz entsprechend ist die Tatsache, daß allein an vier von 13 
Tagen der relative Anteil der Phlaeothripiden-Arten am Tages- 
Material wesentlich unterhalb (weniger als 15%) der für diese Fa­
milie am Kalbenstein ohnehin zu niedrigen (20,9%) Artenquote 
liegt, verglichen mit dem Wert von 32,6% Anteil der 
Phlaeothripiden-Arten am Artenbestand der deutschen Thysano- 
pteren-Fauna.

Demgegenüber liegen die Werte für die größten Mengen eingetra­
gener adulter Thysanopteren pro Tag Geländearbeit in den beiden 
Jahren saisonal etwas weiter in den Sommer hinein verschoben, 
nämlich von Mitte Juni bis Ende Juli (s. Abb. 2). Dies kann auf
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Abb. 2: Anzahl der eingetragenen Thysanopteren-Imagines pro Tag Gelän­
dearbeit im Gebiet des Kalbensteins bei Karlstadt/M ain in Unterfranken in 
den Jahren 1972 und 1973 im Vergleich zur jeweiligen Artenzahl; Angaben 
zu den Daten wie in Abb. 1. Zeichnung: ANDREA VESMANIS (For­
schungsinstitut Senckenberg).



verschiedene Gründe zurückgeführt werden, die hier nicht weiter 
erörtert werden sollen.
Nach der Zahl der Serien ( = Proben), die während der Untersu­
chungen pro Art eingetragen wurden, haben sich Thrips fuscipennis 
mit 37 Serien und Thrips tabaci mit 35 Serien in den beiden Jahren 
als die häufigsten Fransenflügler am Kalbenstein erwiesen. Ihnen 
folgen Frankliniella intonsa (28 Serien), Aeolothrips intermedius (21 
Serien) und Taeniothrips atratus (20 Serien). Thrips fuscipennis und 
Th. tabaci waren es auch, die, ebenso wie Haplothrips aculeatus, al­
lein an zwölf der 13 Exkursionstage angetroffen wurden, während 
Bolothrips icarus, Chirothrips manicatus, Frankliniella intonsa und 
Taeniothrips atratus sich jeweils an elf Tagen in den Aufsammlun­
gen befanden. Die höchsten Individuenzahlen in dieser Studie lie­
ferten wiederum Thrips tabaci mit 904 Exemplaren (=  11,7%), Th. 
fuscipennis mit 756 ( = 9,8%) und Th. minutissimus mit 526 Tieren 
( = 6,8%) von einem Gesamtbestand von 7700 Imagines.
Von den 91 am Kalbenstein nachgewiesenen Arten gehören nach 
Anzahl der Serien der Imagines und der Tage positiver Proben­
nahme folgende Arten zu den zehn häufigsten:

Art-Name Anzahl
Serien

Anzahl
Imagines

Anteil (%) 
Gesamt­

zahl

Anzahl
Tage

Thrips fuscipennis 37 756 9,8 12
Thrips tabaci 35 904 11,7 12
Frankliniella intonsa 28 433 5,6 11
Aeolothrips intermedius 21 211 2,7 9
Taeniothrips atratus 20 257 3,3 11
Haplothrips aculeatus 19 158 2,1 12
Thrips flavus 18 283 3,7 9
Thrips minutissimus 16 526 6,8 4
Aptinothrips rufus 16 208 2,7 10
Aptinothrips stylifer 15 238 3,1 10

Die meisten der oben genannten Arten wurden von Ende April an 
bis Mitte September beobachtet. Sie zählen neben einigen weiteren 
Arten zu den in Mitteleuropa häufigsten Fransenflüglern. Thrips 
minutissimus allerdings ist ein Frühjahrstier und wurde deshalb



nach Ende Mai nicht mehr angetroffen. Aeolothrips intermedius 
und Thrips flavus wurden zwar im Untersuchungszeitraum nicht 
vor Mitte bzw. Ende Mai gesammelt, sind aber wohl nur zufällig 
am Kalbenstein nicht schon früher aufgetaucht gewesen.
Auffällig ist das vergleichsweise schwache Auftreten von Limo- 
thrips cerealium und Neohydatothrips gracilicornis am Kalbenstein 
in den beiden Beobachtungsjahren. Ersterer bevorzugt zwar Ge­
biete, die maritim-beeinflußtes Klima aufweisen. So ist die Art im 
westlich benachbarten Rhein-Main-Gebiet überaus häufig. Aber 
schon aus dem nordöstlich an Franken angrenzenden Thüringen 
liegen von ihr keine Fundmeldungen mehr vor (Schliep- 
hake& Klimt 1982). Hingegen zählt cerealium in Anhalt und im 
noch deutlicher kontinental geprägten Sachsen zu den gemeinen 
Fransenflüglern (Wetzel 1964, Schliephake & Zawirska 1982). 
Nicht erklärlich ist es, weshalb cerealium im ersten der beiden 
Jahre der Bestandsaufnahme gänzlich ausgeblieben ist. Für die an­
dere Art, N. gracilicornis, die thermophil geneigt ist, müßte das 
Terrain des Kalbensteins als einer Wärmeinsel optimale Lebensbe­
dingungen bieten. Auch von ihr fehlte im ersten Jahr jede Spur. 
Vermutlich liegen in beiden Fällen Ausnahme-Erscheinungen vor.
Chorologisch bedeutungsvoll ist das Vorkommen von immerhin 20 
Thysanopteren-Arten am Kalbenstein, die thermophil geprägt 
sind. Dies entspricht 22% der 91 von dort nachgewiesenen Arten 
dieser Insekten-Ordnung. Darunter befinden sich mehrere Vertre­
ter, die im zentralen Mitteleuropa nur auf wenigen Wärmeinseln 
zu leben vermögen. Das Verbreitungsmuster mancher dieser Arten 
ist in erster Linie von mediterranem Charakter. Solche Wärme­
inseln nördlich des Alpenriegels befinden sich in peripherer Lage 
des Ausbreitungsgebietes jener Arten.
Als herausragende Funde in biogeographischer und chorologi- 
scher Hinsicht gelten Aeolothrips collaris, Aptinothrips karnyi, Neo­
hydatothrips abnormis, Rhopalandrothrips annulicornis, Thrips prae- 
termissus und Haplothrips acanthoscelis. Für sie alle bedeutet der 
Kalbenstein das am weitesten nach W bzw. NW hin vorgescho­
bene Vorkommen ihres Verbreitungsareals. Von A. karnyi liegt al­
lerdings der Einzelfund eines Weibchens aus der Grafschaft Kent 
in England vor (Pitkin 1970). Darüber hinaus ist der Kalbenstein 
die bisher einzige Fundstätte im zentralen Mitteleuropa für Ae. col­
laris, A. karnyi und Th. praetermissus, die alle von dort erstmalig



für Deutschland nachgewiesen werden konnten. Für N. abnormis 
ist das Gelände der zweite Fundplatz im westlichen Deutschland 
nach dem Spitzberg bei Tübingen (Rähle 1974), für Rh. annulicor- 
nis und H. acanthoscelis jeweils die dritte bekannt gewordene west­
deutsche Lokalität.
Andererseits fällt es auf, daß gewisse thermophile Formen wie Bo- 
lothrips bicolor (H eeger 1852), Bolothrips cingulatus (Karny 1916) 
und Haplothrips ßavicinctus (Karny 1910) auf dem Kalbenstein 
fehlen. Zusammen mit einigen anderen thermophilen Thripsen, die 
am Kalbenstein heimisch sind, bewohnen diese drei an Gräsern 
lebenden Phlaeothripiden etwa 400-500 km weiter südöstlich xero- 
therme Plätze in Süd-Mähren und Ober- bzw. Nieder-Österreich. 
Das Fehlen der drei genannten Arten in Unterfranken dürfte in er­
ster Linie ökologisch bedingt sein. So kann das hiesige Klima noch 
zu stark atlantisch beeinflußt sein, was manche kontinentale Ele­
mente von hier fern hält. Das gilt ebenso für Futterpflanzen, auf 
die die Thripse angewiesen sind. Oder die Arten sind allgemein 
strenger stenök als andere thermophile Mitbewohner jener weiter 
östlich liegenden Biotope, weshalb erstere am Kalbenstein nicht 
mehr zu existieren vermögen.
Nach den Befunden der Jahre 1972 und 1973 war am Kalbenstein 
keine der Fransenflügler-Arten in solch großer Individuenzahl zu 
beobachten gewesen, daß von massenhaftem Auftreten gesprochen 
werden könnte. Auch wenn die Ergebnisse einer entsprechenden 
Erhebung von der angewendeten Sammelmethode abhängig sind, 
so wäre das betonte Massenvorkommen einer Art bei den Arbeiten 
im Gelände erfahrungsgemäß nicht verborgen geblieben. In ande­
ren Jahren mögen die Verhältnisse freilich anders sein. Doch ist 
zumindest eine Art, Thrips tabaci, als eudominant zu bezeichnen; 
sie ist mit einem Anteil von 11,7% an der Gesamtzahl der eingetra­
genen Exemplare vertreten. Vier weitere Arten erwiesen sich als 
dominant mit Werten zwischen 5 und 9%, und acht Arten als sub­
dominant mit Werten zwischen 2 und 5%, wie nachstehende Über­
sicht zeigt:

Thrips fuscipennis 9,8%
Thrips minutissimus 6,8%
Frankliniella intonsa 5,6%
Odontothrips loti 5,2%

Aptinothrips stylifer 3,1%
Aeolothrips intermedius 2,7%
Aptinothrips rufus 2,7%
Dendrothrips ornatus 2,2%



Thrips flavus 
Taeniothrips atratus

3,7% Haplothrips aculeatus 2,0%
3,3% Stenothrips graminum 2,0%

Nach diesen Werten zu urteilen, unterscheidet sich die Fauna des 
Kalbensteins nicht wesentlich von denen anderer vergleichbarer 
Areale im zentralen Mitteleuropa.

5. Schlußfolgerung

Die Fransenflügler-Fauna des Kalbensteins dürfte in der hier vor­
gestellten ältlichen Zusammensetzung einmalig nördlich der Al­
pen sein. Dies bezieht sich auch auf den relativen Reichtum an Ar­
ten, der für das kleinräumige Areal mit einem Anteil von 41,2% an 
der deutschen Thysanopteren-Fauna recht hoch ist. Selbst der 
hohe Grad der Ausgewogenheit des lokalen Artenbestandes an 
Thripsen ist hervorzuheben. Dieser spiegelt sich wider in dem Ver­
hältnis jener Gattungen, die mit wenigstens zwei Arten vertreten 
sind, zu solchen mit nur einer Art, bezogen auf das entsprechende 
Verhältnis im Artenbestand der deutschen Fauna dieser Insekten. 
Im Fall der Fauna des Kalbensteins beträgt der Anteil 42,2%, im 
Fall derjenigen Deutschlands 40,2%.
Eine weitere Besonderheit der Thrips-Fauna des untersuchten Ge­
bietes ist der mit 22% beachtlich große Anteil thermophiler Fran- 
senflügler am dortigen Artenbestand. Einige der in Frage kommen­
den Arten sind mediterranen bzw. sub-mediterranen Ursprungs, 
andere sind turano-europäischer Herkunft. Ihre Populationen sie­
deln im westlichen Deutschland in einer Randzone des Verbrei­
tungsgebietes. Hier sind sie allgemein härteren Existenz-Bedingun­
gen ausgesetzt als die im Kerngebiet der Verbreitung siedelnden 
Populationen (zur Strassen 1982). Sie sind im peripheren Bereich 
des Vorkommens auch anfälliger gegenüber Veränderungen der 
Umwelt als jene. Daher sind die thermo- und xerophilen Arten, 
insbesondere die mediterranen, in den kleinräumigen Wärme­
inseln im westlichen Mitteleuropa meist die empfindlichsten Glie­
der der dortigen Lebensgemeinschaften. Sie eignen sich deshalb 
als Indikator-Arten für beginnende Beeinträchtigung der Umwelt.
So ist es aus der Sicht der Fransenflüglerkunde geboten, den Mu­



schelkalkblock am Main nördlich von Karlstadt zu erhalten, den 
Charakter des eigentümlichen Biotops als einer Wärmeinsel zu be­
wahren, und das Gebiet des Kalbensteins zu schützen.

6. Zusammenfassung

In den Sommerhalbjahren von 1972 und 1973 wurde eine Arten­
inventarisierung der Fransenflügler-Fauna im Gebiet um den Kal­
benstein vorgenommen, eines Muschelkalkblocks in Unterfranken 
nördlich von Karlstadt am Main. Von den 91 aufgefundenen Arten 
dieser Insekten-Ordnung werden die ermittelten biologischen und 
ökologischen Daten sowie das Verbreitungsmuster angegeben.

Allein 20 Arten sind ökologisch als thermophil einzustufen. Meh­
rere dieser Arten sind südeuropäisch, mediterran oder turano- 
europäisch verbreitet. Drei der Arten, Aeolothrips collaris Priesner 
1919, Aptinothrips karnyi John 1927 und Thrips praetermissus 
Priesner 1920, wurden am Kalbenstein erstmalig für Deutschland 
nachgewiesen. Der Artenbestand der Thysanopteren am Kalben­
stein ist in seiner spezifischen Zusammensetzung einmalig in Mit­
teleuropa.
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